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Oertliche Jnfanterieunternehmungen im Weſten
Anſere erfolgreichen Vorſtöße gegen die

Amerikaner bei Seicheprey
Auf der Front von Bailleul bis Givenchy ſteigerte

ſch in den Morgenſtunden des 20. April das Störungsfeuer zu
arten Feuerüberfällen. Nach ſchlagartig einſetzender kurzer
Artillerievorbereitung griff der Feind die d eutſch en

Stellungen von Feſtubert bis Givenchy an. Er
wurde unter hohen blutigen Verluſten abgewieſen.
Am Abend desſelben Tages verſuchte er abermals bei Given-

h y mit ſtarken Sturmkruppen vorzugehen. Unſer Vernichtungs-
feuer trieb auch hier unter ſchweren Verluſten die Engländer

ſtreng Unternehmen gegen die Amerikaner
peiderſeits Seicheprey führte dankt ſorgfältiger Vor-
hereitung und gutem Zuſammenwirken aller Waffen zu einem

vollen Erfolg. Nach wirkungsvoller Feuervorbereitung
durch die Artillerie und Minenwerfer, während der der Feind

ſereits ſchwerſte Verluſte erlitt, ſtürmten die Deutſchen die Stel
lungen der gegenüberliegenden amerikaniſchen Diviſion in zwei
gilymeter Breite und ſtießen teilweiſe bis zu zwei
Kilometer Tiefe durch. Der Ort Leicheprey wurde
erkürmt. Er lag voller amerikaniſcher Leichen.
Unm die unterſtände. Stützpunkte und Keller entſpannen ſich er
vitterte Nahkämpfe, bei denen die ſich tapfer wehrende
Feſatzung faſt bis auf den letzten Mann umkam. Auch um
einzelne Unterſtandsgruppen im Remierewalde kam es zum
Handgemenge. Hier waren die amerikaniſchen

verluſte beſonders hoch. Die anfangs mäßige artille-
ſſiſche Gegenwirkung ſteigerte ſich im Laufe des Tages von

I ühr 30 Min. vormittags an, flaute aber ſchon nach 3 Uhr
nachmittags weſentlich ab. Nördlich Beaumont ſowie über

Zerricourt ſah man feindliche Verſtärkungengegen 2 Uhr nachmittags heranmarſchieren. Unſer gut liegendes
Vernichtungsfeuer faßte die dichten Marſchkolonnen und zer-
ſprengte ſie unter ſchwerſten Feindverluſten. Um 5 Uhr 39 Min.
nachmittags wurde das Auffüllen der feindlichen Gräben am
gury- Walde beobachtet. Gleichzeitig ſtellten die deutſchen
Flieger weiter rückwärts feindliche Reſerven feſt und
griffen ſie ſofort mit Maſchinengewehrfeuerr an.
Gegen die dicht gefüllten Gräben am Jury-
walde faßten zahlreiche deutſche Batterien ihr Feuer zu-
ſammen, das mitten in die bereitgeſtellten Sturmtrupven ſchlug.
Nach Einbruch der Dunkelheit, nachdem die feindlichen Ver-
teidigungsganlagen und Unterſtände zerſtört und geſprengt
waren, wurden die genommenen Stellungen planmäßig und vom
Gegner unbemerkt, wieder geräumt. Dank der guten Vor
bereitung der ganzen Unternehmung blieben die Verluſte der
deutſchen kriegserprobten Truppen gering, während die kriegs
ungewohnten Amerikaner außer ungewöhnlich hohen
blutigen Verluſten 5 Offiziere, darunter einen Haupt-
mann und einen Arzt, 173 Gefangene und 25 Maſchinen
gewehre einbüßten.

Die Kämpfe an der Ypernfront
Berlin, 21. April. An der Ypernfront liegen die

Kanalübergänge und die Anmarſchſtraßen des engliſch- belgiſchen
Heeres unter deutſchem Feuer. Langrohr- Kanonen be
ſchießen die Bahnhöfe von Ypern und Poperinghe. Jn der
Nacht zum 20. April ſtießen deutſche Patronillen mehrfach erfolg-
reich über den Steenbach vor. Eine von dieſen wurde dabei
von ſtarken feindlichen Kräften umgangen und umzingelt. Es
gelang ihr jedoch, ſich im Nahkampf durchzuſchlagen und ohne
Einbuße von Gefangenen die deutſche Linie zu erreichen. Dabei
wurde eine engliſche Erkundungsabteilung zurück
geſchlagen. Jn der ſchlammigen Oede des flandriſchen
Trichterfeldes liegen ſich die Gegner in alten deutſchen und eng
liſchen Blockhäuſern und Betonunterſtänden aus der Flandern-
ſchlacht gegenüber. Der Kampf wird mit Stoßtrupps um jeden
einzelnen Unterſtand geführt. Dank dem ſicheren Feuer der
deutſchen Geſchütze und Minenwerfer werden dieſe kleinen Unter-
nehmungen ſchnell und meiſt verluſtlos durchgeführt. Das raſche
Nachziehen der deutſchen Artillerie in das Trichtergelände war
auch hier wieder muſtergültig. Jn zwei Stunden ſchwerſter
Arbeit wurden die erſten Stoßbatterien durch das Schlammfeld
vorgebracht. Nach Neberwindung der vorderſten Trichterzone er
leichterten die infolge des haſtigen engliſchen Rückzugs erhalten
gebliebenen Vohlenſtraßen und Pfahlbauwege den weiteren Vor
marſch weſentlich. Ebenſo wurde die Verpflegung für die erſten
Tage durch die aufgefundenen reichen engliſchen Leben s-
mittelvorräte erleichtert.

Das Gefecht bei Morenil
Berlin, 20. April. Schon ſeit einiger Zeit deutete die

Karke artilleriſtiſche Betätigung der Franzoſen von Dem uin
bis Montdidier auf Angriffsabſichten. Am 18. April 4 Uhr
2 Min. vormittags ſteigerte ſich das feindliche Vorbereitungs-
feuer auf breiter Front. Mehrere franzöſiſche Divi
ſionen mußten in dem von der engliſchen Armee übernom-
menen Frontabſchnitt von Demuin bis Mailly den Angriff aus
ühren. Er wurde um 6 Uhr 50 Min. vormittags von den Fran

zoſen in dichten Wellen vorgetragen. Oeſtlich der Avre ſtieß die
franzöſiſche Jnfanterie aus dem Tale vor, wurde jedoch alsbald
unter vernichtendes Feuer genommen und vermochte nicht an die
deutſchen Linien heranzukoymmen. Die Stellungen blieben reſt-
los in deutſcher Hand. Der vergebliche Angriff koftete die Fran
zoſen ſehr viel Blut.

Im mittleren Abſchnitt von der Avre bis nordöſtlich
Ronvrel machten die Franzoſen ihre ſtärkſten Anſtrengungen
Hier ſtürmten ſie wiederholt, zum Seil in dichten Maſſen, die
kniter dem deutſchen Feuer ſchwer zu leiden hatten. Beſonders

r

Der Bericht des Großen Hhauptquartiers
Großes Hauptquartier, 22. April.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An den Schlachtfronten örtliche Jufanterieunterneh-

mungen. Verſuche des Feindes, über den La Baſſé6e-
Kanal nordweſtlich von Bethune vorzudringen, ſchei-
terten in unſerem Feuer. Nördlich von Albert nahmen
wir 88 Engländer, darunter zwei Offiziere, gefangen und
erbenteten 22 Minenwerfer und einige Maſchinengewehre.
Der Artilleriekampf lebte nur in wenigen Abſchnitten auf.

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit in
mäßigen Grenzen. Südweſtlich von Altkirch machten
wir bei einem Erkundungsvorſtoß Gefangene.

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.
T nern 7r z t S a 55 v

litten ſie durch die deutſchen Maſchinengewehre, die in den vor
derſten Geſchoßtrichtern geſchickt aufgebaut waren. Das hart-
näcktge Bemühen der Franzoſfen, das Dorf
Caſtel zu nehmen, war umſonſt. Zwar gelang es
ihnen vorübergehend, in den Ort einzudringen. Ein energiſcher
Gegenſtoß warf ſie jedoch bald wieder hinaus. Damit war den
franzöſiſchen Angriffen von vornherein die Spitze gebrochen und
jeder taktiſche Erfolg verſagt. Ein deutſcher Offi-
zier und ein Sergeant, die zu Beginn des Gefechts abgeſchnitten
waren, durchſchwammen die Avre und brachten wertvolle, vor
allem der deutſchen Artillerie willkommene Meldungen zurück. Jm
ſüdlichen Gefechtsabſchnitt vom Südrand des Senecat-
waldes bis in Gegend Mailly trachteten die Franzoſen
unter Verwendung aller verfügbaren Mittel, mit Tanks und
unter rückſichtsloſem Vortreiben ihrer Jnfanterie in die deutſchen
Stellungen einzubrechen und Morenil von Südweſten her abzu
ſchneiden. Unter Einbuße zahlreicher Tanks und
unter hohen blutigen Verluſten mißlang der
Angriff völlig. Die franzöſiſche Jnfanterie gewann nicht
einen Fußbreit Boden.

Nach aufgefundenen Befehlen war das Ziel der großzügigen
franzöſiſchen Angriffe dte Linie Moreuil--Mailly. Nur dieſe
immerhin beträchtlichen Ziele erklären den Einſatz ſo ſtarker fran
zöſiſcher Kräfte. Deutſcherſeits war es nicht einmal
notwendig, die bereit geſtellten Reſerven ein
zuſetzen. Auch dem Verſuch der franzöſiſchen Artillerie, die
deutſchen Batterieſtellungen und das Avretal zu vergaſen, blieb
trotz des ge waltigen Aufwandes an Gasmunition
das Gelingen verſagt. Der Tag endete mit reſtloſer und
ſiegreicher Abwehr der ſtarken franzöſiſchen
Angriffe und erneuten ſchweren blutigen Ver
luſten des Feindes.

Englands blutige Verluſte
Berlin, 21. April. Das 9. Argyll and Sutherland High

landers Regiment hat ſo ſchwere Verluſte gehabt, daß die Erſatz
Depots in Frankreich und England ihm nicht mehr genügend
neue Mannſchaften ſchicken konnten. Der letzte Erſatztransport
beſtand nur noch zu 50 Prozent aus Engländern. Die übrigen
Leute waren aus allen möglichen kolonialen Truppenteilen zuiſ
ſammengeſtellt. Auch dieſer zum Teil aus völlig ungaus-
gebildeten Leuten beſtehende Erſatz hat bereits aufs
neue ſchwer geblutet.

Die Opfer der BVeſchießung von Paris
Paris, 21. April. „Excelſior“ beziffert die Opfer der

Beſchießung von Paris durch weittragende
deutſche Geſchütze auf insgeſammt 354, nämlich 118 Tote und
236 Verwundete. „Excelſior“ bemerkt, dieſe 29tägige Beſchießung
erinnere an die Beſchießung von Paris, im Jahre 1871, die 22
Tage dauerte und im Ganzen 474 Opfer forderte, 105 Tote und
369 Verwundete.

Veränderungen im britiſchen Generalſtab
Rotterdam, 20. April. Der Parlamentsberichterſtatter

des „Daily Chronicle meldet, daß im britiſchen
Generalſtab mehrere Veränderungen vorge-
nommen würden. Generalmajor Sir Robert Whigham
hat ſeine Stellung im Kriegsamt niedergelegt, um einen
wichtigen Poſten in Frankreich zu übernehmen. General
Mauris wird wahrſcheinlich eine höhere Kommando-
ſtelle im Felde erhalten. Er war ſeit 1915 Direktor der
militäriſchen Operationen. Sein Nachfolger iſt Radcliffe.

Mängel im amerikaniſchen Sanitätsdienſt
Berlin, 21. April. Aus dem Tagebuch eines ameri

kaniſchen Truppenarztes, der bei den letzten Kämpfen an
der Weſtfront gefangen wurde, geht hervor, daß an
Sanitätsperſonal und Material größterMangel herrſcht. Eine der letzten diesbezüglichen Ein
tragungen des amerikaniſchen Arztes lautet wörtlich: „Wir
hekommen weder Unterſtützung an Krankenträgern noch
das beantragte Verbandsgeug. Unſere Vorgeſetzten tun
eben nicht ibre Pflicht.“

Die Entſcheidung naht
Jn den nächſten Tagen beginnen im preußiſchen Ab

geordnetenhauſe die entſcheidenden Debatten über die
Wahlrechtsvorlage. Schon heute aber hat in der demo-
kratiſchen und ſozialdemokratiſchen Preſſe ein regelrechter
Sturmlauf gegen die Gegner des gleichen Wahlrechts ein-
geſetzt, der einen Vorgeſchmack von den Dingen geben kann,
die uns bevorſtehen, wenn die berufenen Vertreter des
preußiſchen Volkes ſich in ihrer Mehrheit auf den Stand
punkt des Ausſchuſſes ſtellen, der mit 19 gegen 16 Stimmen
die Einführung des gleichen Wahlrechts in Preußen ver
worfen hat. Auch der letzte Reſt von Achtung vor der
freien Boetätigung der Ueberzeugung ſeitens eines Volks
vertreters iſt bei dieſer eigenartigen Demokratie längſt ge
ſchwunden. Man ſchreckt auf dieſer Seite nicht vor einer
offenen Verfemung aller derer zurück, die nicht in der Be
ſeitigung der bewährten Grundlagen das Heil Preußens
zu erblicken vermögen. Jmmer deutlicher wird aber auch,
daß es den Vorkämpfern des gleichen Wahlrechts nicht um
das Heil und Wohl des preußiſchen Staates zu tun iſt,
ſondern um die Erringung der politiſchen Macht. Sie
ſtellen ganz offen die Partei über das Vaterland. Leider
läßt ſich nicht erkennen, daß dieſes Verfahren auch bei der
Leitung der nationalliberalen Partei allmählich Anklang
gefunden hat Das anerkannte Organ dieſer Partei, die
„Nationalliberale Korreſpondenz“ hat in der Wahrechts-
frage eine derartige Schwenkung vollzogen, daß es heute
mit dürren Worten den Gegnern des gleichen Wahlrechts
innerhalb der nationalliberalen Fraktion des Abgeord
netenhauſes ein „Opfer der Ueberzeugung“ zumutet, „um
nicht die eigene Partei zu zertrümmern“. Dieſe Be
arbeitung der Abgeordneten ſoll auf dem preußiſchen Par-
teitag der Nationalliberalen, der auf den 28. April angeſetzt
iſt, vollendet werden. Mit welchem Erfolge, bleibt abzu
warten. Selbſt das „Berliner Tageblatt“, das doch ein
ſtarkes Jntereſſe an dem Zuſtandekommen des gleichen
Wahlrechts hat, ſpottet über dieſe „ſchwankenden Geſtalten“,
die umfallen oder doch nach einem Vorwand ſuchen würden
fich vor der entſcheidenden Abſtimmung zu drücken.

Vorläufig darf man aber wohl noch an der Erwar-
tung feſthalten, daß es eine Mehrheit für das Wahlrechts-
ideal der Sozialdemokratie im preußiſchen Landtage nicht
geben wird, denn wir können uns nicht gut denken, daß
Zentrum und Nationalliberale geſchloſſen dafür ſtimmen
werden. Den radikalen Freunden des gleichen Wahlrechts
ſelbſt ſcheint das Schickſal ihres Wunſches noch ſehr ungewiß
zu ſein; ſie bereiten ſich bereits auf einen Wahlkampf vor.
Daß die Regierung, die früher in den feierlichſten Erklä-
rungen den Standpunkt vertrat, daß die Entſcheidung über
die Wahlrechtsfrage erſt nach dem Kriege erfolgen könne
und daß das Land in einem Augenblicke, wo es von äußeren
Feinden bedrängt werde, nicht in die ſchwerſten inneren
Kämpfe geſtürzt werden dürfe, mit einer Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes zögern könnte, wenn ihre Wahlrechts-
vorlage zu Fall gebracht wird, kommt ihnen nicht in den
Sinn. Sofortige Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
heißt ihre Loſung. Sie fürchten nur, daß die Sache nicht
ſchnell genng gehen wird, um ihnen eine günſtige Wahlzeit
zu gewähren und die Erregung des Augenblicks ausnutzen
zu können. Der „Vorwärts“ und die ihm verwandten
Blätter ſchwingen förmlich die Peitſche über die Regierung
wie über die im Gefolge der Sozialdemokratie marſchieren-
den Parteien. „Geſchloſſfenes Vorgehen“ aller Freunde des
gleichen Wahlrechts ſoll nach dem Rezept des „Vorwärts“
die Parole für den kommenden Wahlkampf heißen: Es
wird ein wunderbares Bild abgeben, wenn Freiſinn, Zen
trum und Nationalliberale Arm in Arm mit der Sozial
demokratie auftreten, um letzten Endes die Geſchäfte der
letzteren zu beſorgen. Ob dieſer Eifer der radikalen Demo
kratie und dieſe Ausſicht nicht doch noch manchen Abgeord
neten und manchen Wähler ſtutzig machen wird?

Preisgabe der Friedensentſchließung
Aus Berlin ſchreibt man dem fortſchrittlichen „Ham

burger Korreſpondent“:
Es ſind Unterhandlungen zwiſchen Regierung und Reichstag im Gange, die ſchon für

die nächſte Zeit eine offizielle Abſage der Mehr
heitsparteien an die Friedensentſchließung
vom 19. Juli herbeiführen ſollen. Es verlautet
ſowohl in der Wilhelmſtraße wie in gut unterrichteten
Reichstagskreiſen, daß die Frage einer ſolchen Abſage zu den
Gegenſtänden gehörte, die letzthin im Hauptquartier
im Beiſein des Reichskanzlers eingehend
beſprochen worden ſind. Jnnerhalb der Regierung

rirt m e t haben, daß esn er d e klareStellung ſowohl vor ben o ſie a vor vent tn
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üchen Ausland zu regrößeren er r77 r glaubt heute infolge der
heraufbeſchworenen

Mehrlaſten ein begründetes Recht auf entſprechende
Mehrforderungen an den unnachgiebigen
Feind in aller Oeffentlichkeit vortragen
zu ſollen. Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt,
daß die cheidung ein Angebot von unſerer Seite
darſtellte, das unmöglich monate- und jahrelang auf An
nahme zu warten hat.

Wohnungsämter und ihre Ziele

Nach dem alle Gemeinden

noch
mit beratender Stimme.

ie die Wohnungsaufſicht in der

yirrr Wohchaffen worden. n t

wie die

hat. Jeder (Charlottwird ren nzahl von zur pflegewiſchen Der unmittelbare Vorgeſetzte der
Jnſpektoren l ein Stadtrat. Jn Gemeinden mit beſon
S

e rwalter bilden zuſammen das eigent
liche Dieſes muß als kommunale Wohlfahrtspoligeilichen ſfen verſehen,

Kowns, 29. April. (K. B.) Die aus Redvak und
Dorpat im Februar von den Bolſchewiſten ver
ſchleppten Deutſchen ſind, wie die Korreſpon

B. meldet, nunmehr zurückgekehrt. Die
Fahrt nach Rußland war nach ihren Erzählungen
ſchreck lich. Unterwegs mußten ſie ſich mit geſchmolze-
nem Schnee behelfen und ihren Durſt mit den Eiszapfen
ſtillen, die ſie vom Dach der Waggons abbrachen, denn oft
erhielten fie 36 Stundenlang nichts zu trinken.,
Den größten Teil der zur Verpflegung beſtimmten Lebens-
mittel ſtahlen die begleitenden Roten Gardiſten. Ein Bett
haben die Verſchleppten bis zu ihrer Rückkehr nicht ge
ſehen, und nur einmal erhielten ſie Gelegenheit, vom
Gefängnis aus eine Badeanſtalt zu beſuchen. Der erſte
Hoffnungsſchimmer war die Nachricht, daß im Friedens
vertrage von BreſtLitowsk ihr Rücktransport ausbe-
dungen worden ſei. Leider ſind drei der Herren den
Strapazen erlegen, ein vierter ſtarb an einem
Bajonettſtich. Die Rettung kam gerade zur rechten

Zeit, denn die jungen Herren ſollten in die ſibiriſchen Berg
werke und die älteren in das äußerſte Sibirien verſchleppt
werden. Auf der Rückfahrt nahmen ſich in Moskau der
ſchwediſche Konſul und feine Gattin in der
reizendſten Weiſe ihrer an. Beim Ueberſchreiten der liv-
ländiſchen Grenze hielt Paſtor Seeſemann einen
Dankgottesdienſt ab. Jn Mitau, wo kurzer Aufenthalt
gemacht wurde, fiel ihnen die der deutſchen Verwaltung
zu dankende große Sauberkeit auf. Die Kunde von den
Kaiſertelegrammen und dem Beſchluſſe der
baltiſchen Landesräte war bereits zu ihnen ge-
drungen und erfüllte ſie mit großer Freude.

Keine Kriegserklärung Urugunays an Deutſchland
Bern, 21. April. „Temps“ meldet aus Montevideo

Der Miniſter des Aeußern Dr. Brum widerſpricht durch
öffentliche Erklärung der Nachricht aus Buenos Aires, nach

der die Kriegserklärung Uruguays an
Deutſchland bevorſtehe. Die Nachricht ſei durch
aus verfrüht. Er habe r u per v
hen Präſidenten von Argentinien ü ie Haltung a für den Fall einer Kriegserklärung
befraat.

Neue UBoot-Erfolge
Berlin, 21. April. (Amtlich.) Jm öſtlichen

Teil des Aermelkanals, auf der Linie, auf der vor
wiegend die Kriegsmaterialtransporte des Feindes vor ſich
gehen, hat eines unſerer U-Boote, Kommandant Oberlent-
nant z. S. Warzecha, den vollbeladenen engliſchen
Dampfer „Highland Brigade“ (5669 Br. -Reg.-To.)
und einen weiteren mindeſtens 5000 Br.-Reg.-To. großen
Dampfer abgeſchoſſen, den letzteren aus großem, ſtark ge
ſichertem Geleitzug heraus. Geſamttonnenzahl aus den
nen s eingegangenen Meldungen:

15000 Br.-Reg. To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

7

Berkin, A. April. Der drückende W lſchiffen erfährt durch die gen rer T
„Cardiklac“ eine neue gerung. Um den

herausziehen und in die Fahrt nach Europa einſtellen. Trotzdem
verſtummen nicht die Klagen über den Mangel an Pekro
leum und an Schiffen für die Einfuhr desſelben,
Eine Zuſchrift der „Times“ vom 5. März rügte die fehlende Auf
merkſamkeit, welche die britiſche Regierung dieſem Notſtand zu
widmen hätte. Maſchinen zur Reinigung der Erdble liegen ſeit
vielen Monaten anf dem New-Horker Kojen und warten auf die
Verſchiffungserlaubnis Der ſtarke Verluſt an Tankdampfern
im Sperrgebiet nötigt die Entente zu koſtſpieligen Umbauten von
Handelsdampfern in Tankſchiffe. Neuerdings hat die engliſche

wieder 71,4 Millionen Mark für Umbauten be
willigt. räſident Wilſon dehnte Anfang Febrnar die Staats
e er die Oelinduſtrie und den Handel mit Brenn- und

Der Kaiſer zum Erfolg der 8. Kriegsanleihe
Berlin, 21. April. Von Seiner Majeſtät dem Kaiſer

und König iſt dem Staatsſekretär des Reichs-
ſchatzamtes geſtern nachſtehendes Telegramm zuge-
gegangen

„Jch empfange mit größter Befriedigung und
Freude die Meldung von dem gewaltigen Erfolg der
8. Kriegsanleihe,. Jch begrüße ihn als ein herrliches
Zeichen der ſtarken Opferwilligkeit und der un
bengſamen Siegeszuverſicht des geſamten deutſchen
Volkes. Dieſer in der Heimat errungene Sieg reiht ſich
würdig den unendlich großen Taten von Armee und Marine
an. Deutſches Schwert und deutſche Kraft werden mit Gottes
Hilfe den Willen der Feindezu Schanden machen,
werden die Zukunft des Vaterlandes auf feſten
Grund ſtellen. Mein warmer Dank gilt Jhnen, der
Reichsbank und allen, welche durch Wort und Tat bereit ge

weſen ſind, zu helfen. Wilhelm T. R.“
7

Berlin, 21. April. Anf das von der Handels
kammer anläßlich des großen Erfolges der
3. Kriegsanleihe an den Reichsbankpräſi-
denten gerichtete Telegramm iſt folgende Ant-
wort eingegangen:

Der Handelskammer zu Berlin ſage ich ſehr herzlichen
Dank für ihren gütigen Glückwunſch zu dem prachtvollen
Ergebnis unſerer 8. Anleihe. Jch frene mich mit Jhnen
über dieſe neue Großtat unſeres Volkes, mit der es ſich ſeiner
kämpfenden Söhne wert gezeigt hat. Havenſtein.

Joffe überreicht ſein Veglaubigungsſchreiben
Berlin, 21. April. Herr Adolf Joffe hat dem

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Freiherrn
von dem Busſche-Haddenhauſen als Vertreter
des erkrankten Staatsſekretärs von Kühlmann am 20. April
im Auswärtigen Amt ſein Beglaubigungs-
ſchreiben als beglaubigter Vertreter der Ruſſiſchen

Soßzialen Föderativen Sowijet- Republik übergeben.

Bulgariſcher Heeresbericht

Sofiag, 20. April. Generalſtabsbericht vom 19. April.
Mazedoniſche Front: Zu beiden Seiten des Prespa

Sees war die feindliche Artillerie tätiger. Jm Cerna
bhogen drangen deutſche Sturmabteilungen in die feindlichen
Gräben bei den Dörfern Paralvwo und Macowo ein und
brachten daraus italieniſche und ſerbiſche Gefangene ein. Beim
Dobrolje verſtärkte ſich die beiderſeitige Feuertätigkeit.
Nach heftiger Feuervorbereitumg verſuchte eine feindliche Jnfan
terieabteilung ſich unſeren Poſten in der Moglenagegend
beim Dorfe Sbersko zu nähern, wurde jedoch blutig abge-
wieſen. Weſtlich des Wardar und ſüdlich vom Dojran
heftiges beiderſeitiges Artillerie- und Minenfeuer.

Dobrudſcha-Front: Waffenſtillſtand.
Sofia, 21. April. Generalſtabsbericht vom 21. April.

Mazedoniſche Front: An mehreren Orten im Cernabogen
kurze Feuerangriffe ſeitens des Feindes. Weſtlich vom Wardar
lebhaftes gegenſeitiges Artilleriefeuer. Jm Dorfe Huma zer-
ſtörten unſere Poſten eine ſtarke feindliche Patrouille. Am
Dojran bemerkenswerte Feuertätigkeit auf beiden Seiten. Oeſt-
lich vom Dojranſee und ſüdweſtlich von Serres zerſtreuten wir
durch Feuer mehrere feindliche Jnfanterieabteilungen.

Dobrudſchafront: Waffenſtillſtand.

Straßenkämpfe in Wladiwoſtok
London, 20. April. (Reuter.) „Daily Mail“ meldet aus

Tokio vom 10. April: Geſtern feuerten in Wladiwoſtok
in der Dunkelheit bolſchewiſtiſche Truppen auf japaniſche Marinetruppen,. Dieſe erwiderten das Feuer.
Sie hatten keine Verluſte.

Selbſtverſtümmelungen in der amerikaniſchen
Armee

Berlin, 21. April. Die Selbſtverſtümme-
lungen in der amerikaniſchen Armee mehren
ſich. Die Kriegsſtimmung der amerikaniſchen Truppen,
die von der Entente nicht in geſchloſſenen Verbänden unter
amerikaniſchem Befehl, ſondern regimenterweiſe zwiſchen
engliſchen und franzöſiſchen Truppen eingeſetzt werden,
nimmt mehr und mehr ab. Aus einem erbeuteten
Krankenbuch eines amerikaniſchen Arztes überſchrieben
„Selfinflicted Wounds“ geht hervor, daß allein bei einem
Batgillon in der Zeit von 3 Tagen nicht weniger als
6 Soldaten ſich durch Selbſtverſtümmelung

Selbſtſchuß ber Gewehrreinigen dem Dienſt in der
wrder ſten Linie entaogen,

Deutſche Vaterlandspartef
Verſammlung des Ortsvereins Halle a. d.

indrucsvoll weram u e im en
Aus fü der de

aater-Orcheſ unter
lauten Beifallskundgebungen unterbroche wen
Eingangs ſpielte das Stadtth t

ſchon agen, daß alles, was in dengeſchehen iſt, e Gefühlen geftärkt r
muttigen die einſt in Körrigsberng unſern Bund Frin,

e ehe e V n dawir allein unſeren h her erbet e dennen Hefe eder ne r de Seiten v
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Telegramme und Friedensangebote mach i e

Hrieges ſeine haupten will unWandel, in Wiſſenſchaft und Kunſt, wenn die deutſchen Städte
weiter blühen und weiter wachſen ſollen, wenn der beiter von
r treuen Hände Werk Lohn und Freude empfinden will,

muß die elende Forderung von dem annexionsloſen Frieden
ohne Kriegsentſchädigung völlig verſchwinden, rann muß Deutſch
land, wie wir in den Auguſttagen 1914 al e gewollt haben, ſeinen
unerbittlichen Feinden den Frieden diktieren, den es braucht
zur Erhaltung ſeiner alten Kraft, zur Entfaltung neuer Kräfte

Weg auch mit der Phraſe, daß nach dem Willen der Welt
geſchichte das deutſche Volk mir ein Volk der Dichter und Denke
ſei und daß es allein in ſeiner höchſten Erniedrigung die größten
Eeiſtestaten vollbracht habe, daß es nur dazu beſtimmt ſei, m
Reiche der Geiſter als Herrſcher zu walten! Gewiß waren wir
in Volk der Dichter und Denker. Wir ſind es auch noch und
dern i Wende hat T ihven er me e J g i Teil aneren Kriegserfolgen. Deutſche Dichter haben jetzt Lieder ge
8 ie ſo unſterblich ſein werden wie die Arndts und

Aber wir ſind dazu worden ein Volk der Tat,
Was die großen Dichter und Denker erſehnt, unter deſſen Gegen
teil ſie geſttten und geduldet haben, das haben wir erreicht duwch
Bismarcks Werk, das zu verteidigen unſere heiligſte Aufgabe iſt
urd bleibt. Den verworrenen Köpfen aber möchte ich heute ein
Geſpräch in das Gedächtnis zurü das Goethe 1813 mit
dem Jenenſer Hiſtoriker Heinrich en geführt
Goethe führen fie ja gern als ihren Kronzeugen an.
Sie ja ni ſagte Coethe „daß ich

arn r einen bitteven Schmerz empfunden bei

müſſen ſi n nte tnhaben Aber die Zeit, die Gelegenheit ein menſchliches Auge nicht n hie Kraſt

zu ſtär
und ſie unten, ſo auch und vorzugsweiſe nach oben, damiles e e hinter den anderen Völkarn, ſondern
wenigſtens hierin er damit der Geiſt nicht ver
kümmere, ſondern friſch und heiter bleibe damit er nicht verſage

es Ruhmeso i zu jeglicher großent en her ren des Kuhne ar
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auf ihr kurzes,
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r e mag nach dewege, einem kraftvollen deutſchen Frieden ge werden.
Jetzt aber ucis wieder nur Goethes im Ohr:
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Bau des Reiches iſt, kam uns nach den Erlebniſſen
des Jahres 1917 beſonders zum Bewußtſein.
ſeine Hand es gefügt hat, ſteht das Deutſche Reich noch i
Doch hat es den Anſchein, als ob an der Stelle, von der aus n
mgrck früher des Reiches Geſchicke verkündete, ein al
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Witz 204. Juhrgang 211. e e Montag, den 22. April 1918Induy 77 e ihre Worte Landtag von Reuß j. L. Er ſtand im Alter von 48 Jahven und war gern Heeres
e wie früher fühlten g W. 20. eingezogendaß der n ein, daß ihre Worte u Se werrde in die des außerordentlichen den Weimar, l. Aprtl. (Das Landgeräicht) verurteikte

Wit gleich e Folgen haben Das iſt Haushalteplanes eingetreten. In der Jahre alten Lehrer A. aus Hetſchb arg wegen fahr
30. m nders geworden. Das ſdentum Mängel der vorjährigen Obſtoerſor- Gefa ſeiner 20 alten zu einer eriolgt R mente einen Namen und ein Gefolge ein- gung gerügt, und dabei gewünſcht, daß keine Obſtbeſchlag o e el der Wun- Gewehr von der ge
be de deſſen wert iſt. Vor anderen d wieder eintreten möge. Der Regierungsvertreter betonte, len er hat er infolge eines nisungern d das größte anrichtete, Mathias Erzberger. die Beſchlagnahme auch in dieſem Jahre unerläßlich ſein Dchtes J e S rerg elektriſcherurg en in W feine noch ſo chte, verſtaubte Phraſe, die nicht im e da ſonſt die Obſtverſorgung noch ungünſtiger ſein würde. ich
ra kn Bam ietten Jahres aus dem demokratiſchen Spinde hervor Landtag erklärte ſich mit der Gewährung von Karn u d hen Wege ſebt worden iſt. Welch gefundenes toffelandaupräm ten eiwerſtanden An damit war eFürt an e e man daß Kartoffelanbauflächen unter 200 Oyad Diebſtähle und andere Skrafkaken
itswal e e am manch anderes Unglück. glänter ſchmeicheln ratmetern nicht auf die allgemeine Kartoffelverſorgzung an J. Ammendorf, A. April. Sinbreche r) gelangen dere
enb r mit den Sympathien der Völker, und ſie grechnet worden ſollen. Ju dieſer W hätten aber die ha Grundſtück des Stei ſters wertarburt R W nur esnen r in das Kommunalverbände das lebte Wort zu ſprechen dollen Hund fie vergifteten, in die be

anhen, um es in Flammen hagen gu dere Dort entwerten ſie arr e Tat es bei uns im Krieg noch führende Staats Der Krieg und die Krieger auch Butter und e von erheblichem
t äähh die u e et e e gingen. nud es 777773 21. April. Das Siſexne Krewz Radewell 21 Jugenblicher Dies Der
S r s ufer an der s Jeut 18 jährige entwendede 27 atettſ' haft mit Phr en und Lockungen, die unverhohlen auf die teſten Sohne den hieſgen a des Geldes konnte ihm wieder werden
n, W St Kutinge 8 le den ſich e Zu Sozialdemo worden. verliehen W. Jeng, 20. April. Reiche Bente) machte ein Spih
n n n den Ehrenmannern n dere d r o r w. See, t Den Helden der Villa eingebrochen iſt. eschaft a der Schweig alles abmühte, den berühmten Ver hier ſeit 1908, vorher in Osmünde fern e We i ü i Hervenjachen und einem Sommerüberab den angubahnen, ift nicht zu ſchildern. Politiker Apodda, 20. Aprin Gorr per t o eher ſie Ken Liche anch Hehlreiche Damentlewe W vie

c er, hohe Damen und Herren derhanbelten dert Juwin übermie ber e e hen e See fen. Als verm ſncher Be en der fahrenann hl glrtranten der Segenpartei, Herr Mathias Ergherger h e e h Walter Preut n dert ben eng enbere Eier
eim jr. V misfaleſchen hinüber und herber erteilte Audiengen. Stiftung deren Zinsabwurf der Unterſtützung bedarftiger n Hema und Umgegend zur Laſt gelegt werden.
nkverein g Efas italieniſche nud andere Gtagtemsnner und machte in und deren Hinterbliebenen dienen ſoll W. Eiſenach, 20. April. (In eine leerſtehende

nalbank Politik. V e e e e i in r am Jnſelsberge) brachen zweitze Eoh r wen n gegen Miitarismus uns Preußen Zeichnungen auf die Kriegsanleihe J eder e Be a r l x rn
lirschlang ſelbſt Leute wie der des dritten deutſchen Hanglers, e K. Bitterfeld, 21. April. Bei der hiefigen Kreisſpar von dort aus zahlreiche Einbruchs diebſtähle, beſonders
Wwe, er, wie ein bekannter ſüddeutſcher Univerſitätsprofeſſor, kaſſe wurden 4 850 400 M. ges auf ſämtliche An Lebensmittel. Zur Hei wurden die Möbel des ab

esbachy n ſich mit ihren Federn an dieſem Treiben. Und in leihen 24600 000 r. Die Zeichnung bei der Stadeſpar- den Beſitzers bemitzt. Jetzt gelang es, die beiden jugend-
ſeyer ger Wilhelmſtraße ſaß man indeſſen in guter Ruh, kaſſe Strägt 774 100 W. lichen Verbrecher in der Badewanne zu überraſchen, ohne jedoch

Co, nf „Nenorientierung“ und ſah nicht wohin der Karren K. Zörbig, 1. April. unſerer Stadt wurden 2 049 000 ihrer habhaft werden zu können, da es ihnen ent
en während 7 rge h n d V aies r Wer a 1 p7 der r Fueig fliehen. Ein erneuter Einbruch fetzte ſie in den S derf p m in ſeinen „Ge und Er Nordha egirke der Reichs nötigen Kleider. Seitdem verſchwundenne t n el ich der n Wege an 3 l e Perhde V auſe Du en u T ſie ſpurlos
Kk Wir haben in dieſem Kriege eine t erlebt, Sanger auſen gege ilsbank n ſteichskangier der einzige war, der keine Meinung worden, davon bei der hieſigen Reichsbank allein 27 446 400 M. Verſchiedene VNachrichken

Kurz und gut, wie die Dinge liefen: der Kleinmut und und hiervon bei den Zeichnungsſtellen in Nordhauſen 15 805 600 K. Bitterfeld, 21. April. Einen gukbeſuchten
albank k nlnſ im Jnnern und die unerquickliche Rührarbeit im Aus Mark. Die Königin LuiſenSchule zeichnete 84 1650 M., die Familiengabend) hieltew die Jug ien 801 und

fokution des Reichskages vom 19. Juli 1917. Frauenhilfe 17 270 M. In der Nachbarſtadt El lr ich wurden inſpektor Hager. Zwei Theateraufführungen, muſikaliſnd Gewe gibt es heute unter den Beteiligten ſchon eine ganze gezeichnet rund 456 100 M. in der Nachbarſtadt Bleicherode Darbietungen und der Vortrag paſſender Gedichte boten e

mbergige von Leuten, die die Vorausſetzung zu jener überlebten 1 284 200 M. Zu ſämtlichen Kriegsanleihen ſind im Reichs Abwechslung
Sneßung, die in nichts beſtand als in ihrer eigenen Mut bankbezirk Nordhauſen 229 624 100 M. gegeichnet worden. W. Ruhla, 20. April. (Die Witwe Schnitktley), die

der Am Jeit, nicht mehr gelten laſſen wollen. Es iſt immerhin wenig- im Dezember v. J. ſich in den Wald begab und feitdem ſpurlos
gkeit, verſchwunden war, iſt im Winterſteiner Revier als LeicheR ine Entſchuldigung. Aber unſere beſondere Abneigung

chselstnb- jenen Herren, die in der ſchwerſten Stunde des Vaterlandes
die günſtige Gelegenheit ſuchen für ihren en Vorteil.
einen Bewerh, den leitenden Staatsſtellen dr ureden undJewiinn an und unmöglichen volitiſchen Geſchäftener Bank a h in allen möglichen rhig zu machen mit ihrer unmaßgeblichen Anſicht. Leute, die

1918 m Kriegführen bis zum Hundeflöhen“, wie Bismarck ſagt,
trie. beſſer wiſſen und damit nur dem Volke das Vertrauen zur

leitung nehmen. Erinnert ſei nur an die Fehdeartikel
Struves gegen Tirpitz. Gewiß, man kann mit
Wahrheiten viel mehr beweiſen als mit ganzen Unwahr-

n. Aber das deutſche Volk hat ein zu geſundes Vertrauen in
rein Enmaleins, und es weiß, daß durch die „Statiſtik“ allemal

U Sache ſelbſt ebenſogut zu beweiſen iſt wie deren Gegenteil.
hit haben unbegrenztes Vertrauen in das U-Boot.Co d wenn r Leute aus noch ſo „ehrlicher W ng“
ms Tirpit Urteil in Frage ziehen, ſo iſt es gut, ſich zu

a. daß Bismarcks Kritiker ihm die „volitiſche Begabung
t haben. Auch das ſcheint ein Erbe Bismarcks zu

Tegen: in, daß jeder Unberufene in Politik und Kriegführung ſeine
M. 54- nung zum Beſten geben muß; von Prof. Foerſter an bis

18- Mnanf zu Prinz Hohenlohe und Fürſt Lichnowsktz. Es wird bei
18- s überhaupt viel zu viel von der „ehrlichen Neberzeugung“
10 Mredet, von Leuten, die in Wirklichkeit mit nichts als Schlag

en und Parteidogmen gewiſſenlos umherwerfen. Die
aterlandspartei kann davon ein Lied ſingen. Daß die

unseren U übelgefinnte Preſſe ſie beſſere Ueberzeugung ſchmähte
nd als Organ der ie, als Kriegsverlängerer an

Müller frie, ſt ja ſozuſagen Neberlieferung. Man muß in Deutſchland
och viel mehr lernen, eine eigene Meinung zu haben, und nichtseonto eitungsartikel für bare Münze zu nehmen. Denken wirden 9
ſlicht, ade, ohne Winkelzüge nur an die Intereſſen desin Landes weiſen wir alles weltbürgerliche Ge

n pinſel von der Hand! Erſt wenn wir verſtehen, wie ſelbſtver
indlich und feſt unſere Kraft aus dem eigenen Volke heraus-

wachſen iſt, erſt dann verſtehen wir Bismarcks Erbe ganz. Die
oterlandspartei hat ſich die Wahrung des Bismarck-Erbes auf

Da sei geſchrieben. Wenn ſie ſich nach dem Frieden ſahungs
äß wieder auflöſt, ſo wird doch in allen ihren Mitgliedern das

Bewußtſein fortleben, in ſchweren Tagen um der
n Sache willen im Namen Hindenburgs und

s zuſammengeſbanden haben.h ſelne Worte ſten anhaltendern ſtärkſten Beifall aus.

Das Orcheſter ſpielte den Fi ſchen Reitermarſch. dann

Oberbürgermeiſter Dr. Rive

Worten der rAusdruck, und S n V
Land in Anſch h ehe Kertberſe des Sedes Her on er n wachſen c ſamen

Provinz Sachſen und Umgebung
ODeffentliche Beamtenverſammlung in Bitterfeld

K. Bitterfelb, 21. April.
rmAuf der vereinigten Beamtdörinſher eh eine von Shagtks, eder h

neindebeamten und gegend
Delius aus Halle (Saale) über „Lebensfragen
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Ausführungen der dener 2 nigirngan ce

Ernennungen, Jubiläen, Todesfälle
Morl, 20. April. (Die Gold i 9 begingdas Gottfried Fehſeſche de h r den

Ortspfarrer das Iaiſerliche Gnadengeſchenk und eine ſchöne
Bibel.

K. Zörbig, 21. April. Das Feſt der goldenen Hoch-
Der

g e i beging das Rentner A. Schmidtſche Ehepaar.
W. Jena, 20. April. Neuer Ehrenbürger.)

frühere Direktor des hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Jena,
Geheimrat Profeſſor Dr. Auguſt Gärtner, iſt anläßlich
ſeines 70. Geburtstages von den ſtädtiſchen Behörden Zum
Ehrenbürger ernannt worden.

—r——D—S J D. T

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Zeitz, 20. April. Zum Bürgermeiſterwechſe!l.)
Nachdem Oberbürgermeiſter Arnold nach 30 jähriger Amtsgeit
aus Geſundheitsrückſichten ſeine Verſetzung in den Ruheſtand
zum 1. Oktober 1918 beantragt hat, hat die Stadtverordneten
verſammlarng in geheimer Sitzung beſchloſſen, denn Antrage
ſtattzugeben und das bisher gewährte Gehalt von 12 000 M. als
Ruhegehalt zu bewilligen. Die freiwerdende erſte Bürger
meiſterſtelle ſoll mit einem rihegehalts berechtigten Einkommen
von 10 000 M., ſteigend von 83 zu 3 Jahren bis auf 15 000 M.,
ausgeſchrieben werden.

W. Jena, 20 April. Der Gemeinderat) hat unter
Berückſichtigung der Ueberlaſtung des Gemeindevorſtandes die
Anſtellung von zwei weiteren unbeſoldeten Stadt
räte n beſchloſſen.

W. Gera, 20. April. Vom Gemeinderagat) wurden
Bürgermeiſter Broſemann und Stadtrat Lindner auf
Lebensgeit wiedergewählt.

Land und Forſtwirtſchaft

p. Weißenfels, 22. April. (Der Fiſchereiverein
für die Provinz Sachſen und Anhalt) hat den
Fiſcherinnungen alle, Merſeburg und Weißen-fel s 6500 Etic Sabſchleien überwieſen, die in dieſen Tagen in

die Saale geſetzt wurden. Die Fiſcher klagen allgemein über die
geringen Ergebniſſe der Saalefiſcherei. Eine Beſſerung wird
erſt mit einer fortſchreitenden ä des Waſſers erwartet.

11. Greiz, 21. April. (Fiſchſterben.) Durch eine ver
brecheriſche Tat iſt die Weiße GElſter guf weite Strecken hin
verſeucht worden. In der chemiſchen in Dölau wurdennachts die Hähne von großen Chemikeſien Vehaltern geöffnet,

wodurch Lauger und Säuren im Werte von annähernd 50 000 M.
abfloſſen und zum Teil in die Elſter gerieten. Gben ſo groß,
wem nicht noch größer, iſt der durch das Fiſchſterben verur-
ſachte Schaden Jn ganzen Schwärmen ſuchen die Fiſche
dem Gift zu entrinnen, doch nur ein Teil erreichte die retten
den Seitenbäche. Tauſende kamen um; in ganzen Haufen
ſah und ſteht man noch die toten Fiſche liegen, beſonders an den
Wehren. Dabei zeigte ſich wieder einmal der Fiſchreicht um
der Elſter, der im Kriege weſentlich hat. Dadie Fiſche durch innere Verbrennung um n, ſind ſie noch
genießbar. Nach Anſicht der Fiſchereikreiſe iſt in dem betroffenen
Teil der Weißen Elſter, der von Dölau abwärts über Greistz,
Neumühle, Berga, Wünſchendorf bis Gera reicht, die Fluß
fiſcherei auf Jahre hingus vernichtet. Trotz der
ausgej Belohnung von 1000 Mark iſt es noch nicht gelungen,
die Täter zu ermitteln.

Kriegswirkſchaft

an. Esthen, 20. April. (Bei der Windelſammlung
des Vater ländiſchen Frauenvereins) kamen hier
über ſieben Zentner Wäſche zuſammen.

y. Jlfeld, 21. April. (Jm Nachbardorfe Sülzhainm)
hatte in einer der letzten Nächte ein Schlachter heimlich eine

chlachtet, deren Fleiſch wach auswärts geſchafft werden
ſollde. r es dazu kam, erhielt der hieſige Wachtmeiſter
Henntnis von der Sache und beſchlagnahmte das Rindfleiſch,
das an die Einwohner der Nachbarbörfer Sülzhain und Werna
verhauft wurde.

Krankheiten und Unglücksfälle
Luckenan, 20. April. (Abgebrannt) iſt hier die
der Frau Gutsbeſitzer Fritz mit den darin befind

rräten. Ferne gelang es, den Brand
au n s e ränken. Man vermutet Brandſtiftung.55 a), 20. April. (Outrch einen Un

NachbarortesBit hat der Bürgermeiſter unſeres
Danderirt Bruno BIlörhnex, ſein Leben ein

aufgefunden worden.
W. Jena, 20. April. (Die Norddeutſche Grund

kreditkaſſe) hat ſich bereit erklärt, den fünf r
Städten des Großherzogtums für zweitſtellige Hypo-theken auf bebauten Grundſtücke n 500 000 M. gegen
5prozentige Verzinfung und einprozentige Tilgung zur Ver
fügung zu ftellen, wenn die Gemeinden die Bürgſchaft über
nehmen. Außerdem iſt 1 Prozent Proviſion zu zahlen. Da
das Angebot geeignet iſt, zur Milderung der Wohnungsnot nach
dem Kriege beizutragen, nahm der Gemeinderat wuf Antrag des
Finanzausſchuſſes dieſe Bedingungen an.

Vermiſchtes
Schadenfener in den Werftanlagen bei Friedrichshafen.
Berlin, 21. April. Am 18. April abends entſtand in den

Werftanlagen bei Friedrichs hafen ein Schaden
feuer, das auch eine alte Zebpelinhalle ergriff. Es ge
lang, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken und bald zu
löſchen. Der angerichtete Schaden iſt unbedeutend. Die Pro
duktion der Werft wird ungemindert aufrecht erhalten.

Neu eingegangene Bücher
Die U-Boot- Nummer der Leipziger „Jlluſtrierten Zeitung.

den U ndernswerte t iBvoben, deren Toten die Welt in
1

J. J. Weber) ihre neueſte Nummer

Marine währ Weltkrieges gemehrt.
begrüßen, daß die Leipziger „JlIuſtrierte

erlag J N 8902numnmer Torpedoboote und Kleinmittel des See-
ben hat und darin auch der au

Natur e S e e e e

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Dienstag, den 23. April: Wolkig, wärmer, zeitweiſe Regen, ver
einzelt Gewitter.

Bekanntmachung.
Gemäß s 12 der Verordnung über die Fleiſchverſor im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom

P r r AB 34 r ch 8urſt auf den Kopf der verſorgungsbere en Be erung deSaalkreiſes zur Verteilung. habe unter 6 Jahren erhalten die
Hälfte.

Die eſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.Von der enetee auch von den e e werden
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches und
der Wurſt beſtimmt.

m a. S. den 22 Ap
Die eisfleiſchſtelle de

Viebverſicherung, e.

ril 1918.
Saalkreiſes Land aftliche
G. m. b. H., zu Halle a. S.

Zecher.

Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen
und Handelsteil: Georg er für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.
Alle Zuſchriften in Bezugs und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtele der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, d die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.
Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten, ndie Morgenausgabe 2 Seiten, zulammen 10 6elten
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Walhalla Stadt- Theater
e e9 S Anf. 7 nde 9 Uhr.Theater 6 Uhr S üanneſes mmelfahrt.

Hente und morgen z T aumdichtung n 2in ist di Nugend. ne ne er kte
Ein Göttergatte. I n ne
Prinz Guttalin. S Söhne
Drei Einakter von S Das Dreimäderlhaus. 2

h m IIIIIIIIIIIIIIIINNe r. ne Zöpfe De
HUnſetriges! Abend a

Hr. Werner Ieuo Promenade l. 1 Poſtſtraße I.

Kaffee Wintergarfen

Magdeburgerstrasse 66.
an TäglichGroßes Künstler-Konzert

Salon-Orchesfer lIordan, Berlin.
Saal der Loge zu den 5 Türmen
Dienstag, den 23. April, abends 8 Uhr

Beethoven- Abend vor

Conrad Ansorge
Sonaten As-dur op. 110, E-dur op. 81, cis-moll
op. 27 Nr. 2, f-moll op. 57, Rondo op. 51 Nr. I.
Konzertflügel „Blüthner“; Vertreter: B. Döll.

Karten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 in der
Hofmusikalienhdig. v. Heinrich Hothan (v.9-I, 3-6 Vhr)

Sentralverband
des Deutſchen Großhandels

Begzirksgruppe Provinz Sachſen-Süd, Anbalt
und Thüringen. Sitz Halle-Saale.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Donnerstag, den 25. April, 3 Uhr nachmittags

in Halle, Hotel „Stadt Hamburg
Geſamt-Tagung der Mitglieder,

Redner Herr Reichstagsabgeordneter Keinath, Berlin
r

Uebergangswirtſchaft per Deutſche Großhandel

r Beteiligung aller Großhändler, auch ſolcher,
wel unſerem Verband nicht angehören, wird erbeten.

J. A.: L. Pngzel, Vorſitzender.
ne

S

Jelit Süche h
FillitPackleinwand

ZellitHindfaden

Zellit-Sackkordel

für alle gewerblichen 5wecke
ſofort lieferbar.

Deutſche Textilvereinigung
Akt.Geſ.

Berlin M 7, Unter den Linden 5758.
Telegr.-Adr.: Aktienfaſer.

Empfehle meine

Landschaftsgärtnerei
für alle gärtneriſchen Krbeiten.

C. Iiebert, Huttenſtr. 2 a. Tel. 4156.
Wertbrief Siegellack „Criumph“
iſt und bleibt der einzige Erſatz für beſte Friedens
ware! Brennt tadellos, löſt ſich nicht als Siegel und
enthält keine erſchwerenden Subſtanzen, daher im Gebrauch
doch der u Pfund Mk. bei Abnahme von10 Pfd. 10 erſand nicht unter 2 Pfd.arantie: Zurücknahme.

Carl Peschel, Crefeld,
Poſtſcheckkonto Cöln 28 252. Fernſprecher 3251.

m

Keine SpielereierZeugen
ſondern eine gen die

r roßen pra en enSie sieh bitte bei jedem ſae iſt die W

Bedarf von der r usLeistungs fähigkeit Handſchrift entzi ich
en

er eMöbelfabrik rakterbild 5 Sarg
b. Hauptmann Lſerten r.enden, vonHalt 3. N. 36 1. b. J ſchäftsfreunden, Heiratsan
e

ca 200Musterzimmer en, um den wirklichen Cha
r98 Jorräte nooh J rakter der r en

u lern M. uSer,zu billigen ison. holog, Negensburg.

J Alte Promenade IIa

Vernruf 5738.

Fillmwoerk in 3 Akten.
Vorführung: 410 690 920 8

Der Rodelkaouller

Lustspiel in 3 Akten mit
Ossi Owalda, Ernst Lubitesehund Harry Liedtke.
im Cebfet des Horäharis

Herrliche Naturaufnahme.

„Iembichtentwegen

Hochinteressantes, fesselnd und
packendes, von Akt zu Akt

steigendes

Palleſche Zeftung, Lanbedzeikung für die Provinz Sachſen, für Auhakk un Thüringen

RA

beipzigerstrabe 80

Fernruf 1224.on
Viogo Larsen

Wenleproiler Pallnaeht

Vorführung: 4200 700 900
Paparhen mee geitensprung

Lastspiel in 3 Akten.
Hauptrollen

Emil Sondermann,Paul Westermeiler.
Vorführung: 40 620 820

„„Ersatz“
Lustspiel in 1 Akt.

Die neuesten Kriegsberichte.

Anfang 4 Uhr.

gestaltung der Ausla
gegenwärtige Sommer-

Auslandsstudien.Von der an der hiesigen Universität bestehenden Kommission für die Aus-
ndsstudien werden die bereits früher und anderweit für das
Semester angekündigten, öffentlichen, für t

gänglichen Vorlesungen an nachfolgenden Tagen, abends um 8 Uhr, im großen
dermann zu-

fförsaal des Melanchthonianums gehalten:
i. Am 30. April,

10. u. 17. Mai vom Herrn Professor Dr. Werminghoff über Die römische

2.

3.

4.

S.

6.

J.

Frage“.
30. Mai vom Herrn Professor Dr. Voretzsch über „Französischer

Chauvinismus vor dem Kriege“.
8. Juni vom Herrn Professor Dr. von Stern über RußlandsAgrarfragen und die russische Revolution
15. Juni vom Herrn Professor Dr. Frischeisen-Köhler über Schule

und Staat in England“.
22. od. 29. Juni vom Herrn Professor Dr. Wiedenfeld über „Die deutsch-

13. Juſi
türkischen Handelsbeziehungen“.

vom Herrn Professor Dr. Sommerlad über Die alte und
die neue Kontinentalsperre“.

I7. od. 24. Juli vom Herrn Professor Dr. Fester über „Der Nachrichten-
dienst der Presse“.

NB. Zu 5 und 7 wird der genaue Tag später rechtzeitig bekanntgegeben,
Halle, den 19. April 1918.

Der Rektor der Universität.
W. Lütgert.

19

In treuer Pflichterfüllung starb an der Spitze seines Regiments
den Heldentod für König und Vaterland unser hochverehrter

Oberstleutnant und Regiments kommandeur

Das Regfwent wird das Andenken seines tapferen Kom-
mandeurs stets gtolz und dankbar in Ehren halten.

HETVE
Ritter mehrerer Orden

Im Namen des Offizierkorps
des 9. Westpr. inf.-Rgts. Nr. 176

am Ende
Major und Regimentsführer.

und
Rittweister d. R. Bruno Lehmann und Frau

Frieda geb. Glöckner
Oekonomi

Gertrud
Landrichter Dr. Krantz und Frau Susanne

geb.

und

Statt besonderer Anzeige.
Am 17. April fiel für unser Vaterland mein Heber

Mann, mein guter Vater, Bruder, Schwiegersohn und
Sohwager, der Bergrwerksabesitzer

Willy Lehmann
Hauptmann d. Res. in einem Garde-Feldart.-Regt.,

Inhaber des Eisornen Kreuzes l. und II. Klasse.
Halſe, Lafontainestr. 1, Dessau, Delitzsech, Bromberg.

Lotte Lehmann geb. Kuntze

Direktor Aumüller, Hauptmann (im Pelde)

Töchterchen Renate

erat Dr. Kuntze
Krause geb. Kuntze

Gr. Ulrichstr. 57.

Heute u. morgen

II
Solpps n

Das Drama eines Find-
Ings in 4 Akten.

Hergesteltt unter Mit-
wirkung der

Offlziere und
Mannschaften

des Ers.-Batl. des bayr.
Res.Inf.-Regt. Nr. 1.

Gut gearbeitete

Kchlafzimmer

küchen
empfiehlt

Asbel fabrik
Albert artiek acht.
inh. Richard Ziemer,

Halle a. S.,
Alter Markt 2

n
i

Täglich abendin clneir hl
der VAllhh

Herm

Operette inOkonkowsky ch n

v von Gib
De r vovoraus tägl. Jan 5 e

h

aus er Familie können
noch in einem
Privat Turnzirkel
aufgenommen werden. Offert.
unter Z. 1688 an die Ge-

Junge Damen
Erzeuger zum Abſchiu

Lieferungs Verträgen in

Zwiebelny
werden geſucht.

JakK. Sehauppel,ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

heit, dass ein weiteres Mitglied unseres
Ciubs in den schweren Kämpfen um
Deutschlands Ruhm und Grösse den
Heldentod gefunden hat. Am 21. Aug.
1917 fiel im Westen auf dem Felde
der Rhre

halten.

heimgerufen.

von der Kapelle

Nach längerem,

Kuntze

Frau Margarete geb. Kuntze.
r von d.

Bee

Statt besonderer Anzeige.
mit Geduld getragenem

Leiden entschlief im Frieden im 34. Jahre
unsere liebe Schwester und Schwägerin

Margarethe Schlagff,
städ tische Lehrerin

Namens der Hinterbliebenen
Geschwister Sehlaafſf.

alle a. S., Blücherstr, 7 I, 20. Apru 1918.
agdeburg, Hasselbachstr. 1, Hamersleben. J

ug findet Mittwoech, 24. April, nachm. J
apele des Nordfriedno

ferr Paul CGerhardkf
Offizier- Stellvertreter in einem Art. -Regt,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasso
und des Anhaltischen Friedrich-Kreuzes,

Wir werden sein Andenken in Ehren

Hallescher Ruder-Club e. V.
Der Vorstand

Plötzlich und unerwartet hat Gott der Herr unſere
geliebte, gute Mutter und Großmutter,

Frau Alma Fahlbers
eb. Patzer

Halle a. S., den 20. April 1918.

In tiefſtem Schmerz
Anne 23
Hermann Fahlberg
Maria Fahlberg
Theo, Lore u. Rolf Fahlberg

Die Beerdigung ſindet Dienstag 4 Uhr nachmittags
Südfriedhofes aus ſtatt.

Memmingen Bayern

es aus statt.

Frieden
tenbund

Vorſchlag
wird jetzt i
reitung eit
die weſti
die in den
nen Angal
Weſtindien
nicht entg

wird u. g.
den Auftr
deutſche R
Anleiheinl
wird mitg

ſtandes in
gien ſtark
müſſe.

2

Ber!
gelaufener
Deutſch
Grundlag

Nahrungs
ſollen.

hollän
zur Herb

tanuſch
gegen Sch

Fahrt mi
dieſer Ve
holländiſ

die ve

Ber
zeichn
hat ſeine
und daß
wendiger
zuſchaffe

Die
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aus Halle und Umgebung
Halle, 2 April.

Bekanntmachung
effend ReichsJahresMeldekarte für gewerb-h ehe von Kohle, Koks und Briketts

uf Grund der 88 1, 2, 6 der Verordnung des Bundes
über Fragugg des Verkehrs mit Kohle vom 24. Febr.

ſ (KGBl. S 167), der 88 1, 2, 3 und 5 der Verordnungvundes: als über Aus unfspfüht vom 12. Juli 1917
l. S. 6094) und der e 1 und 7 der Bekanntmachung

geichskanzlers über die Beſtellung eines Reichskom-
e die Kohlenverteilung vom 28. Februar 1917
3 gl. S. 193) wird beſtimmt:
s 1. Meldepflichtige Perſonen und Zeitpunkt der

n

n Ausſtellung der Reichs Jahres Meldekarte ſind

Je gewerblichen Verbraucher von Kohle, Koks und Bri-
verpflichtet, die gemäß der Bekanntmachung vom

April 1918 zur Einreichung einer Meldekarte über ihren
h emebraich und bedarf im Monat Mai verpflichtet

Die Reichs Jahres Meldekarte iſt zuſammen mit
i in Abſatz I erwähnten Mai- Meldekarte, alſo in der Zeit

m 1. bis 5. Mai einzureichen. Einreichen einer derſelben
andere macht auch die eingereichte Karte um

m Jnhalt der Meldung. I. Der Jnhalt der Mel
bing erg ibt fich aus dem hierfür ausgegebenen amtlichen
erdruck (S 3, ID, der in allen Teilen genau auszufüllenn die engeren aoben haben in Tonnen gleich 1000 Kilo

m zu erfogar s „voller Monatsbedarf im Winter 1918/19
greihe 9), iſt diejenige Menge einzutragen, die der Ver
ſraucher im Monatsdurchſchnitt des Winterhalbjahres Ok-
aber 1948/ März 1919 bei normalem Betrieb unter der An
whme, daß in dieſer Zeit die gegenwärtigen Kriegsver-

itiſſe andauern, nötig zu haben glaubt.
II. Als „Mindeſtmonatsbedarf bei ſchärfſtem Wagen

nangel“ (Reihe 10) iſt die geringſte Monatsmenge einzu
ugen, die der Verbraucher in Anbetracht ſeiner etwaigen
ſonderen Kriegswichtigkeit ſelbſt im Falle ſchärfſten
gagenmangels unter allen Umſtänden beanſpruchen zu

miſſen glaubt. Tatſachen, welche die beſondere Kriegs
vtgkeit begründen, ſind unter „Bemerkungen“ anzu
m Kampagnebetriebe, deren Kampagne in das

ginterhalbjahr fällt (Rohzuckerfabriken uſw.) und die ſich
m den Sommermonaten für die Kampagne mit Brenn-
offen bevorraten, haben in Reihe 9 diejenige Menge ein-

tagen, die ſie in den Sommermonaten insgeſamt auf
vrat beziehen wollen. Jn Reihe 10 iſt von ihnen die
rige Menge anzugeben, die ſie während der Kampagne
m Nonatsdurch ſchnitt der Kampagne ſelbſt noch beziehenſern Die Eintragungen in Reihe 9 und 10 haben von
den Kampagnebetrieben mit roter Tinter zu geſchehene eine Rohzuckerfabrik, deren Kampagne 3 Monate

hat einen Geſamtkampagneverbrauch von 13 000
Tonnen und will in den Sommermonaten 7000 Tonnen auf
Vorrat beziehen. Es ſind mit roter Tinter einzutragen:
in Reihe 9 7000 Tonnen, in Reihe 10 2000 Tonnen,
d i 15 000 weniger 7000 geteilt durch 3). Beginn und
Ende der Kampagne ſind am Fuße der Karte an der hier-
für vorgeſehenen Stelle anzugeben.

3. Meldeſtellen und Art der Meldung T. Die
eichsJahresMeldekarten find an dieſelben Meldeſtellen
einzureichen, an welche die MaiMeldekarten gemäß derhehantmachung vom 15. April 1918 5 und 6) einzu
enden ſind. Die Weitergabe der Meldungen durch die
Lieferer hat derart zu geſchehen, daß bei jeder Art von
Veitergabe der MaiMeldekarte eine unveränderte Ab
ſörift der Jahres Meldekarte beizufügen iſt 9 a. a. H.).

II. Die Meldungen, die mit deutlicher Namensunter-
ſhrift (Firmenunterſchrift) des Meldepflichtigen verſehen
ſein müſſen, dürfen nur auf den hierfür ausgegebenen amt-
ſchen Vordrucken erſtattet werden. Die Vordrucke werden
zuſammen mit den Meldekarten für den Monat Mai gegen
eine Gebühr von 0,75 Mk. für 4 gleichzeitig bezogene
Karten von den für die Ausgabe der monatlichen Melde-
karten zuſtändigen Stellen (S 7, 1 der Bekanntmachung vom
15. April 1918) ausgegeben. Auch die etwa weiter noch er
forderlichen Karten ſind dort einzeln für 0,20 Mk. das Stück
erhältlich.

III. Im übrigen find für die Ausſtellung der ReichsJahres meldekarte die in der Bekanntmachung vom
ſ. April 1918, S 7, 2 und 3 für die MaiMeldekarten ge-

troffenen Beſtimmungen maßgebend.
s 4. Strafen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Be

kanntmachung werden mit den in S 9, 1 und 2 der Bekannt-
machung vom 15. April 1918 vorgeſehenen Strafen beſtraft.

5. Jnkrafttreten. Dieſe Bekanntmachung tritt am
Mai 1918 in Kraft.
Berlin, den 16. Avril 1918.
Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung.

gez. St u

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Für Milcherzeuger und T ſes

m e e mh e WS. 607 un e

v rn e em e werden hiermit aufgefore h Milch ſie an den ein
zelnen Tagen vom 15.—-21. April 1918 an Verbraucher nhaben, ferner wieviel ieſen Tagen bezogen

und von wem. r ärungsamt ktplatz 22, Zimmer Vordruckes 2. e e ee o e m e bei aeldet ſind, wie welche an die

Stadternäh

tige oder

S

Beilage zu Vr. 204 der Halleſchen Zeitung 22. April 1918
CLandeszeitung für die C en r e und Thüringen

on er m e W We

8——12 und die Inhaber der Nummern 12 001-—17 505 nach
eines Haushaltes wird

Der Lebensmittelgung der Abf
von 2--6 Uhr. Für

e von 38 Pfg.vorgulegen, Zur Beſchleun
e man h Geld (vor allem Kupfergeld) bereit
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Marmelade. Auf Grund der Bundesratsverord nung
25. Sept. d. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt über-
wieſenen Marmelade wie folgt geregelt. Der Verkauf beginnt
am Dienstag, den 23. April.
kann ein Pfund zum Preiſe von 92 Pfg. abgegeben
Käufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Der Waren die Marme
lade einzukaufen, bei welchen ſie für den

in die Kundenliſten eingetragen ſind. Abgabe hat
unter Abtrennung der Marke 162 des Warenbezugsſcheines 15 zu
erfolgen. Die Verkäufer ſindtrennen und zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsautt,

Obergeſchoß (Saalunter Angabe khres Reſtbeſtandes abzuliefern

lungen unterliegen der Beſtrafung nach 8
vom 25. Sept. 4. Nov. 1915.

Für jede Perſon eines

von Kolonial
waren

verpflichtet, die Marken abzu

Marktplatz 22, binnen 8 TagenZuwiderhand
g 17 der Perordnung

Geſuche an das Generalkommando.
ſeitens der Bevölberung wie auch von Behörden Geſuche, die für
das ſtellv. Generakkommando beſtimmt ſind, an Se. Exzelleng
den Herrn ſtellv. kommandierenden General perſönlich
Es iſt wiederholt darauf ingewieſ
nicht im Intereſſe der Antragſteller liegt. Da der
General häufig dienſtlich abweſend iſt, erleiden an ihn perſön
lich geſandte Eingaben naturgemäß
dies zu vermeiden, empfiehlt es ſich daher, die Einſendung und
Anſchrift an das ſtellv. Generalkommando zu richten. Die Be

kann dann unverzüglich
werden. Dem Kommand. General
gleichwohl unterbreitet.

Das Ende der Bülowſtraße. Die Bezeichnung
Verlängerung der Kleiſtſtvaße zwiſchen Bismarck undhorſtſtraße gelegenen Verbiardungsſtraße mit Bülowſtraße wird
von der Polizeiverwaltung hiermit aufgehoben.

Die Handelspreiſe für Rhabarber.
für Gemüſe und Obſt feſtgeſetzten Erzeuger-

preiſen werden vom Magiſtrat die Groß und Kleinhandels
für Rhabarber vom 28. April 1918 vor-

das Pfund: Erzeugerpreis:
14 Pf., Großhandelspreis: 18 Pf., Kleinhandelspreis 25 Pf.

der ar e

gerichtet.
en worden, daß dieſer Weg

Kommand.

oft Verzögevungen. Um

arbeitung Serben

Gemäß den von der
Provinzialſtelle

pvei
läufig wie
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folgt feſtgeſetzt:

Ausdehnun
fort in Kraft trete

Nach einer ſo
Reichebekleidungsſtelle find alle Beſtände an re die

Zwiſchen händler und namentlich in in den

geſchäften befinden, m Von der Verordnung
gebrauchte und wrgebrauchte weiße

Tiſch und MundtücherStrickwaren. Ausgenommen iſt vie Wäſche, die entweder aus
ſSließlich aus Nakur- oder Kunſtſeide oder aus

wenn Ketde oder Schuß ausſchlie ich aus Natur
gewebt oder aus reinem ergarngewe

hergeſtellt iſt, oder die ungefüttert iſt und mindeſtens zur
(der Fläche rach) aus Tüll, Filet, Stickerei oder Spitzenſtoff befichtet, die von der h

ren und pfleglich
nen befindli

Erzeuger,

erfa
waſ

und ſarbige
Wirk

J er Kunſtſeide

ſteht. Die Beſitzer ſind verpfeghoſfenen Gegenſtände aufzubewah

i Beſitze von Privatperſ.
brauchte und ungebrauchte Tiſchwäſche darf entgeltlich nur an
den Kommunalverband veräußert werden. Unverarbeitet
gewebte oder gewirkte Stoffe, die gang oder teilweiſe aus Leinen
oder Baumwolle beſtehen, dürfen von T die ſolche
webe weder gewerbsmäßig W noch dami
ebenfalls entgeltlich nur am den

Bilderſchwindel. Bei der Zemtralſtelle zur BekämpfungBeſchrerbe deraber aſihee

in letzter Zeit wieder in beſonderem
Die Reiſenden vor,

handeln. Die
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unliebſam bemerkbar machen.
ür zwei Mark werde eine gute P
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h e n 1 bis5 Uhr, Freitag von e r Phyr.
Die Bezirksgruppe Provinz Sachſen-Süd, Anhalt und

des Zentralverbandes des
Deutſchen 1 r am Donnestag, den 25. April, y
mittags um 83 Uhr, hier „Stadt Hamburg
Geſamt-Tag
haben.
hat heutePräſidialmitglied,
bekannt
Ue

fur Na mitgüieds

Thüringen, Sitz Halle a. d.

w. rer ab zu
Die Bezirksgruppe J 7 im e

ſchon etwa 175 Mitglieder.
Keinath,tageabgeordneter

ich eine Autorität auf dieſem Sebiet, wird über „Die
und der Deutſche Großhandel“ das WortWir können n Wie r r a r

nur empfehlen.
Georgengemeinde finder

Der niſch Verei Argen Mi Sonnn a rztliche Miſſion hielt an T
ging ein Vortrag des

an
ammlung.

tor R l der B dee
l

im 20 x twa die hiſt, muß auf Koſten en

das verſchiedenauf s Autftveten er anf und verheerenderKrankheitern, die erſt durch das Eindwi Europäer ver
e er Sr. u re Als ſolchewun einzelnen er e u en4 Monate, aber auch 1-4 deuen d r r

e Erreger wird beſonders
von der deutſchen Regierung vor dem tatkrä S

e das vonS r u rkkt ers z e Wiener J
in Europa a V el zuerſt beides Gotthardtunnel, und r arre r r

S ätſel e e h e eunn
S o n n re enden A an die ärgt
liche Miſſion in unſeren Kolonien iſt eine des Mit
gliederſtandes, ſchon aus nationgl n e zu

W r Ammneldun d richtene e i tTätigkeit geſetzt. Die mit droi erſchienene e
wehr rückte ſofort wieder ins Depot zurück. Verdächtigjunge Männer, deren an feſtgeſtellt ſind. kws dw

Vereins-Anzeiger
Deutſchmädchenbund. Am Montag, dem 22. April, hält in

Mozartſaal, Weidenplan 20, abends um 8 Uhr Profeſſor Dr.Unger einen Vortrag über Grillparzer. für
Gäſte abends an der Kaſſe.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von der Univerſität Halle

Profeſſor Dr. Adolf Schenck
in Halle, deſſen Ernennung zum ordentlichen Honorarprofeſſorwir bereits kurz mitgeteilt haben, wurde am April i
Siegen in Weſtfalen als Sohn des praktiſchen Arztes Dr. med,
Martin Schenck geboren. Er beſuchte zunächſt die Realſchule
I. Ordnung (das jetzige Realgymnaſium) ſeiner Vaterſtadt,
Oſtern 18765 bis Oſtern 1877 das Archighmnaſium zu Soeſt,
ſtudierte Oſtern 1877 bis Oſtern 1882 in Bonn und Berlin
Naturwiſſenſchaften und Geographie, genügte zugleich 1881,82
ſeiner Militärpflicht im Königs- HuſarenRegiment in Borm,
war im SommerSemeſter 1884 Aſſiſtent am re en
Jnſtitut in Bonn, promovierte 1884 in Bonn mit der Ditation „Ueber die Diabaſe des obeven Ruhetales t ihre
takterſcheinungen mit dem Lenneſchiefer“ Dr. phil. und
habilitierte ſich am 8. November 1889 in e mit einer Schrift
„Ueber Glacialerſcheinungen in Südweſtafrika“ für das Fach der
Geographie als Privatdozent. Jn ſeiner Anktri ung be
handelte er „Die heutigen Aufgaben der Afrikaforſchrng Am
21. 1899 erhielt er den ſſorentitel. Jn denJahren 1884 bis 1887 umternahm er wiſſenſchaftliche Reiſen nach
Deutſchfüdewweſtafriba, nach der Kapkolonie, nach Transvagl, dem
gergeg nach Betſchuanaland, der Delagoabai und nach

Er iſt ſtellvertretender Vorſittzender des h
rn Vereins für Erdkunde und des Halliſchen Kolonial
verein

Prof. Schemtk veröffemtlichte zahlreiche Aufſätze e e
und geologiſchen Jnhaltes u. g. in Petermanns
Mitteilungen, in der Zeitſchrift der Deutſchen G ſchen Geſellſchaft, in den Sitzungsberichten der Niederrheiniſ en

ſchaf für Natur- und Heilkunde, den Verhandlungen des natur
hiſtoriſchen Vereins der preußiſchen Rheinlande and Weſtfalens,
den Verhandlungen der Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin, denVerhandlungen des r zehnten und des deelgeheten deutſchen

beſonders 3 der e Sſchrift. Auch verdanken wir ihmT ritrn (6 Lichtdrucktafeln mit W e Gevlosi a
Karte Deutſch Südweftafrika werS Sen 1912 r Prof Shens das arg n Landes

ere en ver Peten Secfen heran
Auslandsſtudien an der Univerſität Halle. Jm heutigen

Angzeigenteil wird für das ahr eine Reihe von Vor
trägen der Auslandsſtudien an Als erſter Redner
ſpricht am 30. April Geheimrat Prof. Dr. Werminghoff

n e nun auch zu
im Kern leer geblieben. iſt nicht nur wegen der
S zu bedauern, denen nun ein Unternehmen, welches
Sagen ſondern noch Wehr a W
Wird einmal wieder Gelegenheit ſein, ſeine drei Violinſonaten
hintereinander zu hören Eins muß jedoch zur Entſchuldi
gung der Ausgebliebenen bedenken. den Sonaten vonBrahms ſpiegelt nicht ein ſo es Veſeeleten ab, ſchillert
r ein ſo e Wechſel Empfindungen, wie in

chon ihre geringe r dem ont

Uhr, Krie
die von Paſtor ne in

die e d
beS da ſte a gert



Nummer 204. Jahrgang 211. Halleſche Zettung, Landeszektung für die Provinz Sachfen, für Auhakk und Thüringen h

nene FFege Geschirre „ingehorg“ und
äusserst geschmackvoll und preiswert

„Gertrud“ sind

Gehalt er mit erhöhter hatte er eine gewiſſe re im Ton
Die A Muſizieven derbeiden Künſtler viel herzlichen Beifall. W. Kaiſe r.

e en die Oper auch in ivom b Luſt viel Waguloſen, bieten
eine Nummern zurück. um die es ihrer hübſchen Muſi?
wirkl war. Strauß hat ſie aber nicht in Vergeſſenheit

fallen deutſchenen, r e mit einerals Gdelmann erf e u i

Dr. W. Kaiſer
Konzerte und Vorträge in Halle

Walhalla Theater
Gaſtſpiel Jean Blatzheim

Wieder wachte Blatzheim am Sonnabend ein neues Pro
r viel Vergnügen bereitete. Ess

deren jedem er eng Rolle hat. So in
„Schön iſt die Jugend“, Folgen einer durch

r als „Götter-8 S
nehmen muß, eeget

27 u iſt, und ſchließlich als
als Heivatsvermittler„Pri a h ein Opferſeines Verufes wird. Hem Pahſckum, das an ſeinem natür

lichen nicht genug hat, müſſen dieſe Grotesken größten
in denen Blatzheim auch phyſiſch e e voll

bringt, für die er mit Beifallstrampeln bedankt Neben
ihm machten um den Erfolg des Abends beſonders verdient
Julig Kornelly, die wieder vorzüglich ausſah und ſpielte,
Elſa Schünzel, ſehr niedlich und unbefangen ſpie und

Retzlah in vortrefflicher Maske. Die Muſik hätte in
den en etwas ſein können und Bunte zur Abwohfelng auch etwas lebhafter Weiſen zu Gehör

Das WalhallaTheater wird ſtändiges Operetten
Theater

Juſolge vielfachen Anregungen aus hieſigen Bürgerkreiſen hat
ſich Dr. Blüthgen entſchloſſen, ſein Theater in ein

ſtändiges Operekten- Theater umzuwandel n.
Zu dieſm Zweck hat er das Nachbargrundſtück erworben, um die
Bühne 16 Meter zu vertkiefen und dadurch dem Pub-

Kkum auch hier in Halle alle großen Operette in dekorativer
Ausſtattung bieten zu Dnnen. Der Orcheſterraum wird kiefer

gelegt und vergrößert und die Kapelle bedeutend ver
ftärkt. Die Oberſpielleitung liegt in den bewährten Händen

des Herrn Euſtav Bertram. Mit den Engagements-
abſchlüſſen nur erſtklaſſiger Kräfte iſt bereits begonnen worden,

u. a. bleibt den Hallenſern auch die beliebte Soubrette Fran
Marga Peter erhalten. Mit Sorgfalt wird auch ein ſtimmlich
guter Damen und Herrenchor ſowie ein Ballet zuſammengeſtellt
werden. Zur Aufführung kommen nur ausgeſucht erſtklaſſige
Operetktenwerke und ſind für die Spielzeit bereits angekauft:
„Drei alte Schachteln“, „Blitz blaues Blut“ und „Anne Marie“

von Walter Kollo, „Schwarzwaldmädel“ von Jeſſel, „Fürſtenkind“
vow Lehàr, „Faſchingsfee“ von Kalmaän, „Hanuſchka“ von Snaga,

„Sah' ein Knab' ein Röslein ſtehra“, Singſpiel aus Goethes
Studentenzeit u. a. Das neue Unternehmen beginnt am
1. September.“

Stadttheater
Heute, Monkag, wird Mozarts „Zauberflöte“ gegeben.

Morgen, Dienstag, gelangt Ger Hauptmanns Tvaumdichtung„Hanneles Himmelſahrt zur Wiederholung. Mittwoch „König
Donnerstag „Das Nachtlager in Granmida“,Freitag „Totentang“, Sonnabend „Das Dreimäderlhaus“

Sonntag nachmittag Volksvorſtellung „Doktor Klaus“, Sonn
tag abend Uraufführung der Oper „Gloria
Arſena“ von Aug. Enna.

Auf den Beethoven-Abend von Conrad Anſorge morgen,
Dienstag, im Logenſaal ſei nochmals hingewieſen. Wie die leb

e beweiſt, begegnek auch in unſerer Stadt dashafte
Auftreten des genialen Beethoveninterpreten dem größten Ju
Rkereſſe der Muſikfreunde, und es werden ſicherlich Genüſſe aus

erleſender Art ſein, die der Meiſter des Klavierſpielsr Federn Gemeinde darbieten wird. Karten
ſind b e der l e ddretzer u Sernhe
Hot'

Börſen- und Handelsteil
Bank Handel und Jnduſtrie,weris und Darmſrade

e i

2 e
r 777 77

Ludw. Loewe u. Co., Ztciengeſ euſchaft h Berlin

n
i gegen das Vorjahr eine weſentliche Steigerung der

Umſ da die Geſellſchaft vom der rn in grörem Umfange zu Aufträgen Dieſe e.
aber zu Ende des wieder

iſt die Geſellſchaft vonKrpeitsgebte glei

weſen, und auch da

der Projektierung im letzt
war, wurde die für dieſen

2 S vom Grundſtücks und
inneve

ausgewieſen Rohſtoffe,die Löhne ſowie alle weiteren unkoſten der abritation h
geſtiegen ſind. Beim Materialien Konto en gleichfalls dieſerk erh erhöhten Anſchaffungskoſten eine große on die Geſell

ſchaft habe ſich aber auch in den Mengen rach Möglichkeit ein
gedeckt, um dem großen Auftragsbeſtande, mit dem ſie in dasine t u e, die imW eines z Siuſes für kleine und e und mittlere

nen und Werkzeuge einen großen Rückgang era werdern, wurden die Beſtände vorſichtig bewertek. Die Er

iſt auch in dieſem
Jahre auf die Anſchaffung von Kriegsanleihen zurückzuführen.

Die Typograph e 5 S H. hat im vera e günſtiges ihr gelungen iſt, einen Auftrag für

f zu e und anit durchzu Dier ine aft wird ungefährErgebnis wie im Vorjahre au Die Ma
ſchinenfabrik Oberſchöneweide Aktien-Geſelk-
ſchaft hat für das Jahr 1916 weder 12 Proz. Dividende verteilt;Das Ergebnis des verfloſſenen Jahres iſt noch unbekannt Die
Stock-Motorpflug-Aktiew- Geſellſchaft hat im
abgelaufenen Jahre wieder gut gearbeitet und wird vwwvausſichtlich die gleiche Dividende wie r 1916 verteilen.

Die Kreditoren erſcheinen in dieſem Jahre beſonders hoch, da
einerſeits die Zahlung der Kriegsgewinnſteuer für die erſte drei

verfloſſenen Jahre noch nicht h r

Fabrikations-
und S r iſt auf 7 498 930 M. (i. V.6 164 707 M. geſtiegen. Hierzu treten 271 560 M. (279 077 M.)
Zinſen, 160 858 M. (195 224 MW) Mieten und 1381 314 M.
(134 087 M. Gewinnwortrag. Demgegenüber Handlungsunkoſten 1 580 891 M. (1 049 336 M.), Anleiheginſen 390 880
Mark (412 480 M.), Pfandbriefzinſen 570 M. (1027 M.) und
Hy inſen 67 320 M. (wie i. V.). Nach Abſchreibungen
von 1 688 213 M. M.) verbleibt ein Reingewinn
von A 485 288 (i. V

32 Proz. Divi
dende 3 300 000 M. (wie im Vorjahr), Vortrag auf neueRechnung 283 068 M. r M.) r orhe Wrren Weh
13 626 M. Talonſteuer Jn der Bilan zſtehen vie Grneſtüce un Febatde mit 10 682 904 M. (12 487 802

Markh) zu Buch. Ferner betragen Kaſſe 147 085 M. (i. V. 80 016
Mark und 3946 Mark Wechſel), Effekten und Beteiligungen
22 741 757 M. (20 864 808 M.), Vorräte an Fabrikaten 6 284 540
Mark (4 792 849 M. an 2 002 586 M. (858 386 M.),
Bankgu 5 339 246 M. (2 027 071 M), Debitoren 5 901 416Mark (6 908 764 M. und andererſeits Kreditoremn 21 288 029 M.
(14 457 889 M.).

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
Die vorgerückte Jahreszeit machte ſich während der17. April zu Ende e Vert Berichtswoche im e Wkterſeerege

noch merkbarer geltend und führte zu Abſchwächungen in den
meiſten Saotartikeln. Die ſehr hohen Preiſe für die meiſten
Artikel laſſen es Landwirten wie Händlern geraten erſcheinen
mit ihren Beſtänden bald aufzuräumen, um mit ihrer Ware nicht
ſitzenzubleiben. Von Servadella ſind größere Mengen aus Polen
eingetroffen, und dieſer Umſtand mit an bei, die hei-miſchen Landwirte zum Angebot Nicht für alleofferierte Ware fanden ſich Käufer 5 Ehe ftelage

Louis Böker, mm
Sediefer Artikel in kurzer Zeitne e h a ee e Weg 2r r Von Semüſ vzeigte t e e e

S genanerkanntes
n, je nach Abſagat 410--40 M.c n J für 100 kg ab Station

x. Ueber 3 Milliarden r chnungen e n
halb des Reichsverbands der deutſchaftlicher Genoſſen gen
wirtwirt t l G tir W e

W. ringer SpielwareniSonneberg. Zum erſten Geſchäftsführer iſt
er in Jena veſtellt worden.Mitteldeutſche HartſteinJnduſtrie Akt.Geſ. in Stei
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 5
(i. V. 4 Proz.) feſt. Mitgeteilt wurde, d das laufende Jahr
gegenüber dem Vorjahr ſich bis jetzt günſ ſtiger angelaſſen habe

Sonnen und Gartenſtadt
Von Horſt v. Kanig.

Der Wunſch von Millionen iſt, ein Heim J beſitzen mit
ſonnigen Zimmern, vreichlichem Licht und den Blick in die freie
Natur, in den grünenden Garten, der zur eigenen Benuhung
dient. Aber wenigen iſt ſolches vergönnt, und doch wäre die
Erfüllung ſolcher Wünſche nicht ſchwer, nicht nur für Wohl
habende, ſondern auch für Handwerker ad beſſer geſtellte I
beiter. Eine Grundbedingung iſt, daß der Preis des Baulaude
wicht durch G e a in die Höhe getriebennur ſolche Gegenden kommen in Betracht. Dieſer Plan ſoll et
entwickelt we für kleinere Verhältniſſe, wie r Handwertker
und gart geſtellte Arbeiter. Für größere Verhältn ßch
ein jeder den Plan leicht erweitert vorſtellen.
Wir W zum einer Familienwohnung, dem Ein

V Reihenhäuſer, die billiger zu bauene h weil ſie zwei Außenſeiten haben. Dazu kommt der

große Vorteil, daß die angebauten Seitemwände im Winter er.wärmend und im Sommer kühlend wirken, im Gegenſatz zr
eingeln ſtehenden Häuschen, die im Sommer von der Sonnen
e leicht durchglüht werden, das auf die Bewohner ren
wirkt im Winter ſchwer zu heigen find, wodurch ganze ogehmlichterden und Mehrkoſten für Feuerung

Das Einfamilienhaus iſt aber auch als das Jdeal eine
Familienwohnung anzuſprechen, weil die Familie ungeſtörl
für ſich lebt, und auch anſteckenden Krankheiten viel weniger
ausgeſetzt iſt. Man betrachte dagegen das große Mietshaus,
worin 10 bis 15 Familien und wohnen. Es iſt ſchwer aus
zudenken, wie viel Volksgeſundheit dies koſtet, und wie viel
Jugend durch anſteckende Krankheit zugrunde geht.
Dieſe Reihenhäuſer ſind für Handwerker und Arbefter als

einſtöckige gedacht mit 2 Stuben, Küche und Kammern,
auch die Wohnküche wird dabei eine Rolle fſpielen. Jnnen
und außen ſoll alles einfach und ſchlicht gehalten werden, damit
fich die Miete den Verhältniſſen des kleinen Mannes anpaßt,
und für ihn die Möglichkeit des Erwerbes als Eigentum beſteht
Dieſe Häuſer werden mehr Räume enthalten, als ſich der Hand
werker oder Arbeiter in der großen Stadt leiſten kann, und
gereicht dem Gedeihen der Familie zu großem Nutzen.

Hinter jedem Hauſe ſoll ſich ein Garten befinden, der
zwar nur die Breite des Hauſes hat, dafür aber nach Möglich
beit lang geſtreckt ſein ſoll und ſomit geräumig iſt. Ein ſolcher
Garten bietet mehr und iſt beſſer auszubauen, als ein gleich
großer, der rings um ein Einzelhäuschen liegt. Bei ſolch lang.
geſtrecktem Garten iſt zweckmäßig, an der einen Seitenwand,
die mit Spalierobſt bepflanzt ſein kann, ein Weg entlang zu
führen, zu dem die Gemüſebeete rechtwinklich liegen. Dicht aw
Hauſe ſoll ſich ein kleiner Spielplatz für die Kinder befinden un
eine Familienlaube. Der langgeſtreckte Garten macht einen
angenehmen Eindruck, denn der Blick über eine größere Fläche
wirkt auf die Augen wohltuend. Unſere Augen ſind im Zimmer
und beim Arbeiten zu viel auf die Nähe eingeſtellt, das Kurz
ſichtigkeit hervorbringt. Jn dieſen Gärten ſollen Bäume un
größeres Geſträuch möglichſt nur an dem dem Hauſe entgegen
geſetzten Ende ſtehen, damit der Blick über die zur Verfügum
ſtehende Fläche möglichſt wenig beeinträchtigt wird.

Der Kinderſpielplatz iſt, wie bemerkt, neben dem Hauſe,
daß die Mutter die dort ſpielenden Kinder während der Arbein der Küche ſtets vor Augen habeni kann. Auch das Klei un

im Wagen oder Korb erhält im Genu friſcher Luft n
Gerechtigkeit. Die Mutter ſtellt den auf den Spbatz oder in die Laube, die ſie ebenfalls von der Küche r
überſehen kann. So können ſich die Kinder zu kräftigen Men
ſchen entwickeln, die ſpäter r Anford e
Lebens an Körper und Geiſt ſind, und ſie vererben
ihre gube Geſundheit. Dagegen betvachte man die Mietskaſerne.
Die Kinder dürfen auf dem Hofe nicht fpielen, dies verbi etet
der Hauswirt, und auf der Straße ſind ſie vielen Gefahren ausbeſonders durch Kraftwagen, auch müſſen ſie viel Staub

einatmen.
Die Siraßen dieſer Reihenhäuſer ſollen ungefähr die Rich

kung von Norden nach Süden Haben, ſo daß jedes Haus auf der
einen Seite Morgenſonne und auf der anderen Nachmittagsſonne hat. So werden alle Wohnräume reichlich beſonnt, und

wir haben hier eine wirkliche Sonnen und Gartenſtadt.
Dieſes Syſtem der Einfamili mit Garten hat auch

auf die Eltern den günſtigſten Einfluß. Sie beſchäftigen De
ihrer freien Zeit 57 im Garten und genießen dort auch Eholungsſtunden. Der Ehemann wird nicht du zu enges Weh

nen in die Kneipe getrieben, ſondern wird meiſt mit Liebe und
Senugtuung Garten und Haus pflegen. Solche Vaumeiſe würd
ſosial in jeder äußerſt günſtig wirken ad würde di
Zufriedenheit im Volke vermehren.

Zunächſt könnten Sonnen und Garktenortsteile dadurch entſtehen, daß geeignete Gemeinden ſich durch Straßen
anlagen erweitern, und es wäre wohl denkbar, daß, durch die
Zugkraft geſunder, angenehmer und billiger Wohnungsverhält.
niſſe, ſich hieraus zuweilen eine Sonnen und Gartenſtadt ent

a
Bann auſ Schausen Go., alle a. Bitterteld, Delitzsen, en

t Aber auch i n Berhaltuiſfen würden ſolche An
S z r 777 n Wortpe ertpapieren. S
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J tot

o I. Etage, nige-Stellen Angebote 39 vlag7er S u. Zub. 1 ſof. od. fpät.verm. Näb wen 86, 37

i Geübee Advolatenw.tig e e 77S amiede, Schloſſer emit cchweißer, Rohrleger S. Wohn ein Tmee a. verm. Gr. Schloßgaſſe 1111.h Kupferſchmiede Beſſ, frdl. möbl. WobnS me feſt ſofort einh m a e. otto Dietrich, Rohrleitungsbau 5 Geldverkehr

t gitterfeld. Fernruf 478 u. 479.e Mk. 76 000e a eJ h üchtig e H Herren iſeure, oder 1 Januar auf ein och
m erſtklaſſige Leute, werden ſofort geſucht von h n. ob

a Balke, loltriem. le Poterstr. 22. ine beſch. n
n kg Angeb. unter B. F. 4539 aEr z Rud. Mosse, Brüderſtr. y

el. Fenern. Hammerſchmiede e
Reichsver

ein Heereslieferung8,1 Mili. ſtellen n er t be ereer eleganter Fabrik
ſſenten Gebr. Tänifcke. G. m. b. H. t rangellſch der über

in I Arbeiter beſchäftiWilhein Delitzſcher Str. 13. ein Vermögen von mehr120 000 beſitzt, ſucht die Be
e

uf 5 8 8e e ärkner U. Fierpfleger a n Witwe betreffs
Garten, Stallung mit kleinen Tierbeſtandmee 3 als zuverl., fleißiger, nabhanolgen ehrlge Verheiratung

in, Kriegsinvalide oder Frau geſucht. Ernſtgemeinte, ſelbſtgeſchr.

und Logis kann gewährt werden. Offerten an er 3 i r
hen za rn Leipziger Str. 35 part. e Geſchäftsſtene

e eitung ſende nBenuhung Se r Swäre die V meine Privatgärtnevei und meinen Park
ür Wohl p ich für ſofort oder ſpäter einen militärfreien, wen eAb t Lügen und beſempfohke nen (8695 Verkäufe e

aulandz e Gr z G S t u S e r rſoll hier de Stell Schrift A unt. günſtigen Bedingungene S m n u anann ſich den Kommersienrat n e a Grundſtück
dem Ein e mit mittleren Wohnungen STee Näheres unter Z. 1683 andie Geſchäftsſtelle d. Ztg.7 e a Leiſtenbaus b. Joachimstal. ca
nſatz zy ntsverwa iſtenbau vachim bbruchSonnen

rmattend früh. Schaafſche Ziegeleia u Dienſtmädchen etanz zum 1. Mai oder ſpäter ſucht 500 M t zn frau Elise Beige, Sindenſtr. 3, n eine
ngeſtör I Beamten, Virtin geſucht ten bahn Fruchnteine,
etshaus, landw. u. häusl. Arbeiten. 30 990 Chamotte
ber aus jitärfrei, zuverläſſig und Beaufſ. des Kuhſt. erforderl.wie vie aftiſch veranl., ſucht I. Mai Familienanſchluß. Zeugnis- ſteine

e Falzzier dei Vilziugsleben. n ter u 150 900 Falzziegel,
Jnnen Krä ti es W itwer. Glag- I. Firſtziegel,t, damit ig Mitte 40er Jahre, von Be- 300 900m L tt
anpaßt, ß d Wie an u en,ne Krie vitS eusmadchen e n er grohe Mengen

rau, welche kin, und t. m r e, Wohnung wiſ als Wirtſchaſterin. Bauholz ren Sangent
s Spätere Heirat nicht aus- 3 9 ttu I r a et tn Arrtter,ſelcher Leipzigerſtraße 93. ſtelle der Halleſchen Zeitung. Brennholz,

t gleich Tüchtiges zuverläſſiges T-Jräger
lang.e Mädchen Kinderfräulein f J ſte in verſch.
b en. Fenſter Größenr n zweiter Klaſſe J Eiſenrn um au Amts u. Gem. Vor nicht unter 20 Ahren a Türen, Treppen.
einen r. Berthoid. Diemitz. ſofort geſucht. wer e verranf

Fläch J wert zu verkaufen.e I atte hchete Aullus gühnitr. i
Kurz M ſ Suche zum baldig. AntrittI Mamſell, inges Raüdthen
am tütze oder Köchin mit als einfache Stütze bei Fam.i W 7 u R aus l ien eingeſuge zu

anſe, ſe frau Konsul Lehmann, ne 38 und 10 Mt. fir
Arbeit Reilſtraße 54. Mattſtedt bei Apolda. 50 Stück gibt ab (8769

inkind rm r n2 igarren-e Stellen Geſuche Aſchersleben. Teleſon 620.
aus Deutſche und italieniſchen „Alonomie- »önſpektorStelle-Geſuch. Muſik-gnſtrumente

erben i f Jnſpektor, militärfrei, tüchtiger Landz z. Vieh verkauft Direktor Vetter,o ſt iwet Frlgbeſteller dem beſte Empfehlungen Robert Franzſtr. 7. I.
erne. r et ſterben ſucht dauernde ſelbſtändige Stellung. Schüler- Aufnahme täglich
ietet Näheres durch Dr. Toepeimannaus Dresden-A., Münchner Platz 16. je änniger guterbart,
Kaurr Nilitärfreier, energ. junger 7 vern l ann, 23 Jabr, ſucht T mietGeſuche 2 Kutſ chwa gen

der e Stellung am t nnng e ſg a r n zu verkaufen.eeboie erbeten an Wirt 4 Se nd x h Domäne Roitzsch
auch r Rö r r im gipr III. m bei Bitterfeld.Er kut r Miene Mal en Freitnetes Lorezch- zu mieten geſucht. Be Serradellai r gee rn ſind größere Wound 5 ww eiz er den mit Ladenſtube. An

irde gebote mit Angaben per 50 Kg 100 Mark batdie ſucht und Preis umgehend an das abzugeben
zum I. er Stadt-Ernährungsamt, Gotthold Eschner

n. ehe W ein im a Scheen e. Dlucnverg, die.en er 2 ren Offerten Fernſprecher Nr. 40die ſaſtsſtege d z de
ilt- Ruhe 5 nei d vermietungen 3 iüngere ſtarkee gute Arbeitspferdeet Furſtental 8, pfr ge da tn ge verkauft ſofortn. m. doe. Da vfett e ſt

Halleſche Zerkung, für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Montag den 32. April 1918

Baubolsz, Latten, Breunbols, Manuerſteine,

Gemüsesaat.
Wir liefern:

wiebeln, Zittauer Rieſen 100 gr. 8 I. T.
Ktriua aikönig 1 7 48ürbis, n 7. I 60.Dre nkohl, Erfurt. Zwerg 10 8 Igr L
Peterſilie-Schu tt, auſ i r L i
Paſtinaken 100 969 1 (1600Weißkohl, Braunſchweiger 100 150.Wirfing, Eiſenkopf 100

außerdemWeißkohl, Amager, beſter Dauer-Winterkohl,
Mobrrüben, lange rote, Karotten, Nantaiſe,
letztere zum Anban als zweite Frucht nach Spinat und
anderem Frühgemüſe gegen Abſchluß der e für
einen Kommunalverband abzijggeben.

Daiker Otto,Verſandgärtnerei

Fernſprecher: Amt Langeunweddingen Nr. 27.

r

Saatkartoffel-Verkauf
300 Str. Helios nnd die beſten vollkommen
300 Angelika geſunden, bochertragreichen
400 Gratiola Herm von Kamete ren der
400 Deodarga Landwirtſchaftskammer an

400 Beſeler rn
verkauft als Vermehrungsſtelle der Pommerſchen
Saatzucht geſellſchaft in Stettin, Werderſtraße 31,
nur durch dieſe Geſellſchaft und bittet, Beſtellungen
auf Saatkartoffeln nach Stettin zu richten. Die
Preiſe ſind ſtart ermäßigt, doch werden zu den er-
mäßigten Preiſen nur Beſtellungen von wenigſtens
100 Zentner angenommen.

Gekonomierat Bohnſtedt,
Poſt, Bahn und Telephon Benau,

Ah Kreis Sorau, T.C.
Roiklee,

bevorzugte echt Schwarzw. Herkunft, i. dopp. gereinigter, S
ſeidefreier Ausſtich-Saatware mit garantierter Analyſe.

Grasſamenmiſchungen
aus gereinigten Sortengräſern zuſammegeſtellt für
Wieſenknlturen und Raſenanlagen, ſowie alle übrigen
land und forſtwirtſchaftliche Samen in anerkannt vor-
züglicher Güte liefert und ſteht mit bemuſtertem

Angebot gerne zu Dienſten.

t Samen-Conrad Appel, r. Darmſtadt.
Drahtwort Saatappel. Gegründet 1789. Fernruf 91.

lelleſajſeae h DDOOOGOOoDOOcoOD
Wäarwmatrizen- nd Sehnitttahl
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e

liefert ſchnell und preiswert

Mull vom BrockKe,
Hagen in Weſtfalen.

6969808660609099659008000069606060006
2 8000 neue Kisten 3
3 57 X 385S prompt lieferbar, gegen Kaſſe zu verkaufen. 3

E. Herdam, Magdeburg
8 Fernſprecher 2499. 39596059666060066666068066069000896006

m Abbruch r
fr. Schaafſche Fiegelei, Planena b. Ammendorf.

Falz-
ziegel, Biberſchwänze in großen Poſten zu verkaufen.

Einen Poſten verſtellbare
Zementgewölbe Eisen

bat billig abzugeben

W. Schlüsselburg, Nachf.,
Stendal.

Viehfutter.
Weißkohl- und Kohlrübenabfälle, teils geſäuert,

einige Waggons abzugeben.

Garl Kühne, Sauerkohlfabrik,
Calbe a. Saale. Telephon 47.

Streuheide,
aagonwetſe 120--180 Ztr. an Selbſtverbraucher per Ztr.
Mk. 4.- Kaſſe gegen Verladeduplikat, liefert prompt

Celler Beſen und e
Große PoſtenObſt und Gemüſekiſten

empfiehlt in jeder Größe, da es an Körben mangelt

Ottomar ILiebers jr., Kiſtenfabrik,
Hartmannsdorf.

Comfrey-Stecklinge,
pro 100 Stück 1 Mk. 1000 Stück à 8 Mk. gibt ab, 553
packung 22 einſendenMaä, Grenkemixiäthbleben b. Plan

ſebr ant erbaltene

Trockenrähmchen
ur Flachwerkfabrikation, gebtindelt, ab sber-ſMleſiſcher Station bahnverladen, zu verkauſen.

Offerten mit Preisangabe erbittet

Maurermeiſter O. MHerrxer.
Rydultau, Oberſchleſien.

Mäöhrenſamen, vwte und gelbe Sorte,
Karottenſamen,

12 Kilo Swiebelſamen,
gelbe Zittauer Rieſen, à Mk. 40. das Pfund,3 i Kilo Kohlrübenfamen,

J Kilo Kohlrabiſamen, weiße Wiener,
Stoppelrübenſamen, Spinatſamen

M ormann Diecek.
Getreide Bangen und Settereinel Grohbandimns.

Telegr.-Adreſſe: Fest erſ 628 und 1922.

Zwei Dampfpumpen

s O. Schreiber, Schmiedſtr. 20.
Junger Drei Paar kräſtigeZugochſe vayer. Zugochser

ſteht preiswert zu verkaufen.
Sohreiber, Schmidtſtr. 20. bat abengetenStadtant nBeſichtigung von 12 bis 1,abende von 6 bis 8 is 8 Uhr.

Jir iſſene Heeredliefernngen

egen Be n a kaufen geſncht:u e i t 70 d e e StMimdeiten e ehe e
Apparatebauanſtalt und Metallwerke A. G.

vorm. Gebr. i Brauer.

Kaufe ſofort

Siederrohrkeſſel
nen oder gebraucht, 535--45 qm Heiszfläche.

lebr. kKumhbers, Puten

Fihlen n und Eichenſchälrinde

v diesjährige Erntekaufen und erbitten Angebote

Otto Albrecht Dix, Lederwerke,
Weida i. Thür.

ichen I. Buchengtämme
kauft laufend

PDampfsüs gewerk Rossleben
chaft mit beschränkter Haftung.

Roßleben a. Unſtrut. 6754

Zu kaufen geſucht

MotorpflügeStock, W. D., Kommick oder r uge

evtl. auch reparaturb

Angebote an 8008W. A. ZenkKoer,
Lohnpflugbetrieb, Berlin-Lanukwitz, Kaiſer-Wilhelmſtr. 17.

Rinfamilienhaus
zu kaufen geſucht, Stadtmitte
od. Paulusv. r Angeb.

C

Wachſamer, ſtubenreiner
Dodermann, Terrier

erb. u. G. 1284 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle. zr x 09Selbſtkäufer ſucht rentables i ßGut m.ſoſort geſucht.mit vorl. 100000 Mk. flüſſig. Julius
Gelde. Off. Alfr. Krause

Külhnſtr. 6

Naumburg, Artillerieſtr.

Grasnutzungs- Verpachtung
Die Verpachtung der Grasnutzung an der Kreis

ſtraße von e J ach Wettin km 0,0 bis 6,8030außer 0,160--0,8030Freitag, den en 26 Hrn 1918, vorm. 11 Uhr

im Lüdeckeſchen Gaſth anendorf meiſtbietend unter Z. im e. bekannt zu en Be
dingun t erfolgHa be a. S den 19. April 1918.

5 Der Kreisausſchuß ß des Saalkreiſes.



veaueſthe Jeltung, Dunberzektung für bie Provinz Sachfen, für Anhakk un Thüringer
Montag den 22. April t

Mts. e

gemer einige Tauſchpferde
aus vollſter Arbeit kommend.

Stelle dieſelben unter voller Garantie und unter den
leichtmöglichſten Zahlungsbedingungen zum Verkauf.

Wilheim Lüttich,
Pferdehandlung Eisleben. Fernruf 468.

S W Mehrere ſchwere und leichte

a Arbeits- Pferde De
S ſtehen preiswert zum Verkauf.
I HBellrung, Fuhrgeſchäft, Halle a.
v Magdeburgerſtr. 28. Tel. 4426.

trekt importierter
belgiſch. Lütticher

8861

Fleiſchmerinn-Stammſchäferei

Friedeburg g. 6.
Poſt Friedeburg a. S. (Fernſpr. Gerbftedt 42),

Station Gnölbzig,
Halteſtelle zwiſchen Cönnern-Belleben.

Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jührlingshöcke
(geb. 1917) findet

Rontag, den 29. April, mittags 11 Uhr,
ſtatt. Wagen ſtehen zu den Bormittagszügen an

der Halteſtelle Gnölbzig.
Zuchtleitung: Joh. Reyne, Schäferei-Direktor,

Leipzig.er. Ober-Amtmann.

90 Hauslämmer

ſollen am

werden. Käufer wollen eine orts polizeiliche Be

J Kommunalverbandes.

HMubhbe., Oeckonomierat.

vonnerztag, den 25 April vorm. 11 Uhr

auf dem Gutsbof bier meiſtbietend verkauft

ſcheinigung beſchaffen, daß der Einſtellung keine
Bedenken entgegenſtehen, gleichzeitig unter An-

gabe der Stückzabl. Käufer ans anderen Kreiſen
bedürfen Einfuhrgenehmigung des zuſtändigen

Kaltenmark bei Nauendorf. r an hie Deanten Oreinxin

Stammſchäferei Voigtſtedt
Die Bock-Auktion meiner

Merinoſleiſch- und deutſchen
ſchwarzköpfigen Fleiſchböcke

Donnerstag, den April el Uhr, ſtatt.

Zuchtleitung:
Job. Heyne, Schäferei-Direktor, Leipzig.

M. Hausknecht, Kittergutsbeſttzer, Poiglſtedt.
Poſt und Eiſenbahnſtation Voigtſtedt.

Fernruf: Artern 53.

Merino.Fleischstammh

KloſterrodeNeuglück
Poſt und Bahnſtation Blankenheim,

Kreis Sangerhauſen

Zockverkauf eröffnet.
Zuchtleitg.: Schäferei- Direktor Joh. Heyne, Leipzig.

I. Müller. Rittergutsbeſitzer.

erforderlich. 8
Geſäuerte Rübenblätter

h

mnmnunnun

(Fernruf Eisleben Nr. 61 und Blankenheim Nr. 9)

Einfubrerlaubunis vom zuſt. Kommunalverbgnz

va.
Kasse, fremde Geldsorten, Kupons und Guthaben

bei Noten- und Abrechnungs- (Clearing-) BankenWechsel und unverzinsliche Satrahähge
a) Wechsel (mit Ausschluss von b, c, a und

unverzinsliche Schatzanweisungen des Reichs
und der Bundesstaaten

b) eigene Akzepte
7a erhast er Kunden an die Order der

n e JNostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert-

pa lere 7 2 e 7 2 7 e a e e e e 7Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen
davon am Bilangztage gedeckt:

a) durch Waren, Fracht- oder
Lagerschein e M. 9 323 553 32

d) durch andere Sicherheiten „16 104 691,97
Eigene Wertpapiere

a) Anlehen und verzinsliche Sch
des Reichs und der Bundesstaaten

b) sonstige bei der Reichsbank und andere
Zentralnotenbanken beleihdare Wertpapiere

c) sonstige börsengängige Wertpapiere
d) sonstige Wertpapiere e

Konsortialbeteißgungen
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfir men
Debitoren in laufender Rechnung

3) gedeckt e.
b) ungedeckte e

Bankgebäude
Sonstige immobifen

Passiva.
Aktien Kapital e e e e 4Reserve n.

Kreditoren 9 7 ea) Nostrover pflichtungen
b) seitens der Kundschaft bei

Kredite e 7 e 7 7 7 7 e 4 e a 9
c) Guthaben Deutscher Banken u. Bankfirmen

Einlagen auf provisionsfreier Rechnung:
I. innerhalb 7 Tagen fällig.
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3. nach 3 Monaten fällig

e) sonstige Kreditoren:
1. innerhalb 7 Tagen T
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig.
3. nach 3 Monaten fällig.

Akzepte und Schecks
Akzepte

b) noch nicht eingelöste Schecks
c) Ayal- und Bürgschaftsver-

pflichtungen

e b 2 e 2 a

a e 6e 9 92L2098

J e Mk. 119 309 620,04

Eigene iehungen 58 261,08davon für Rechnung Dritter rWeiterbegebene Solawechsel
der Kunden an die Order

der Bank v77Sonstige Passiva
Unerhobene Dividende
TIalonsteuer Reserv e.
Verrechnungskonto der Zentrale mit den Filialen

und Mederlass ungen.
Gewinn-Saldo.. e

Bank für Handel und Industrie.
BRIIlana per 31. Dozember 1917.

124 744 937

56 415 83922

33
2 077 991 3 51 755 431

09

Geschäfts-Unkosten
Handlungsunkosten (einschſiessſich der

mässigen Gewinnbeteiligungen der Vorstands-
mitglieder und Oberbeamten im Bet von
M. 3 637 974,59, verteilt auf 248 Köpfe)

Steuern
und

Abschlussvergütungen, Teuerungszulagen), In-
validen- und Krankenversicherung, Reichsver-
sicherung, Ehrengaben an Beamte, Zuwendungenan
die Pensionskasse u. für wohltätige (Kriegs-) Zwecke

Abschreibung auf Immobilien und Mobilien
Talonsteuer-Reserve
Gewinn-Sal

2 7

I 7 7 o u 7 l I 2 2do.
Verwendung des Gewinnes:

Dividende 7 1917 von 7
Tantiéme Aufsichtsrats

e.
Zinsen aus dem Konto-Korrent-Geschäft und aus

Berlin und Darmstadt, den 20. April 1918.

Die Direktion
von Klitzing.

106 697
500 830

6 723 847 7731 374 36
13 253 835 93

T ä

Gewinn und Verlust-Konto pro 1917.
Son.

15 832 415
1280 841

4 493 702 02

2 8

Wechsein, aus

dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
und aus Valuten e o 7 9 7 7 7 e e e T 2 l 2 7 7 22 053 34434Gewinne aus Effekten

Gewinne aus Einanzoperatio ren
Verschiedene Eingänge 55 005 78Gewinn- Vortrag von 1916. 612 9017755 35Gewinn-Saldo Mk. 13 253 835.93

Bank für Handel und Industrie.
von Simson. Andreae. Bodenheimer. Bernhard.

13 18321741

Beheim.

22 W

Steter Fingang der apartesten Neuheiten von

seid. Damen-dJacken
seid. Kinder-Mäntelchen

Grösste Auswahl am Platze

Sporihaus Zacher zigerstr.
1ö2.

S e

8 s 8 a

anteil für das Geschäftsjahr 1917
für die Aktien à Mk. 1000 auf Mk. 70.

re

Darmstadt, Aschaffenburg,
Beuthen O. S. Biebrich a. Kh., Bingen a. Rh., 5
Cottbus, Cuxhaven, Düsseldorf, Forst i. L. p.
a. M., Frankfurt a. O., Freiburg i. B., Fürth
Gießen, Glatz, Gleiwitz, Görlitz, Greifswaig
Halle a. S., Hamburg, Hannover, Hindenb

berg (Schles.), Jauer, Kattowitz, Kreuzburg e
(Pfalz), Lauban, Leipzig, Leobschütz, Lud,
a. Rh., Mainz, Mannheim, Michelstadt i. O
Myslowitz, Neustadt (Haardt), Neustadt (O.8 d
berg, Offenbach a. Al., Oppeln, Pforzheim, pa.
h Ratibor, Rybnik, Senftenberg
in Farebere bei den Herren Gebr. Klo

Bank für Handel und In
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, das der 5

v v 7 a fl. 250 füresetzt wurde. Die Auszahlung erfolgt geget
ung der Gewinnanteilscheine Nr. 5 bzw. Nr Feu
bei den Kassen unserer Niederlassungen

Augsburg i

Frang II

Ud«

urg, i
u

Münc

.-L.), Spremberg, Stargard i. P, Stettin g
E., Stuttgart, Trier, Wiesbaden

ker,Braunschweig bei der Braunschwelgiechen

und Krecitanstalt Aktien-Gesellschaft,
Bremen bei der Deutschen Nationalbankmanditgesellschaft auf Aktien, ke
Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann,
Cöln bei den Herren Sal. Oppe- heim jr, 4

u. b. d. A. Schaaffhausen'schen Bankverein
Dortmund bei der Deutschen Nationalbank

manditgesellschaft auf Aktien,
Dresden bei den Herren Albert Kuntze
Essen a. d. Ruhr bei Herrn Simon Hirschlangd
Glogau bei Herrn H. M. Fliesbach's Wwe,,
Grünberg i. Schl. bei Herrn H. M. Pliesbachrs
Hannover bei den Herren Ephraim Meyer
Heilbronn bei den Herren Rümelin Co.,
Karlsruhe bei Herrn Veit L. Homburger,
Königsberg i. Pr., bei der Ostbank fürund Gewerbe, aute
München bei den Herren Merck, Fink Co

der Bayerischen Handelsbant,
Nürnberg bei der Vereinsb nk,
Osnabrück bei der Deutschen Natioalbank Ke

manditgesellschaft auf Aktien, Zweignies
lassung Osnabrück,

Posen bei der Ostbank für Handel und Gewer
Stuttgart bei der Königlichen Württembergisch

Hofbank, G. m. b. H.,
Amsterdam, für die Niederlande, bei der Am

damschen Bank,
Wien bei der K. K. priv. Bank und Wechselstub-

Aktien-Gesellschaft „Mercur“.
Nach dem 25. Mai 1918 werden die Gewinnan

scheine nur bei den Niederlassungen unserer Bank a
bezanhlt.

Berlin und Darmstadt, den 20. April 1918.
Bank für Handel und Industrie.

v. Klitzing- v. Simson.
2ew

Divid. Schein Nr. 10 der

in Malle a. S. an unserer Kasse,
in Weißenfels a. S. und Gera- R. bei unseren

in u a. S. bei Herren Rud. Meer
in Berlin bei der Direktion der Diseonto-

Gesellise
bdezahblt.

S

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co,

Comm.-Ges. auf Actien, Halle a. S.
Die Dividende für 1917 von 9 Wird gegen:

I VII Em. mit M. 54
2 7 n VIII--XI n 9 108.5 n XII n 168-v 9 5 III v n n 108 44

vom I. Mai d. Js. ab

Filialen.
Oo., Oomm. -Gies.,

haft,

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.

Comm.-Ges. auf Acetien, Halle a. S.

ab. Gemüſeanbauer, die Verträge abzuſchließen in
der Lage ſind, erſuche ich, mir umgehend Mitteilung

Abſchluß von größeren Gemüſemengen

zu liefern

Der Großherzogl. Sächſ. Direktor

Lieferungsverträge für Gemüſe,

insbeſondere für
Slumenkohl, Roſenkohl, Rotkrant, Erbſen,
Wirſtng, Sellerie, Zwiebeln, Meerreitich,

Spargel, Tomaten und Rhabarber

u machen. (Drabtanſchrift: Bezirksdirektion Apolda,
rnſprecher Nr. 1054 und 1055.)

Vorausſichtlich werde ich in der Lage ſein, beim

Düngemittel
Apolda, den 19. April 1918.

des II. Verwaltungsbezirks.

den Kommunalverband Apolda-Jeugrn ich

König
AA S

S
AAAAAAAAAAAAAAA

keldhannen-
jeder Art für J

T landwirtschaft.
Spezialſtät:

d
Külhenhahnen-

Geselfsohaft für Feldbahn-Industrie

Smosehewer Co.Kresian, Kaſser-Wuheim 4 G
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